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unb £ > Eindringens der Sozialdemokratie in die ländlichen Kre . se fern »

wissenschaftlicher Weltanschauung gähnt noch eine weite

Kluft . Diese Kluft zu überbrücken , ist d : e Hauptaufgabe

Drenßischer Landtag .

O Kerttn , 22 . Mai .

Mieter ( ficif VolkSP .) ein . indem sie betonen , daß bei einer so

wichtigen Sache , wie er der Beitritlszmang zu einer Jnming sei , allen

Betheiliaten nahegelegt werden müsse , sich zn erklären . Der preußisch ^
srandelsminister Brefeld spricht sich gegen den Antrag aus . ® 8

werde Alles geschehen , um di - wirkliche Mehrheit zu ermtttelii , aber

der vorliegende Antrag belaste nur die Innung nut Kosten . Wer

nicht mitstiminc der müsse eben als der Zwangsinnung znstnnmend

m1a
‘

t̂i )
"

n ro « b £lL - - ^ bg . Richter ( freisi Volfsp ) hebt hervor daß

dic
^

Ortsbehörde zuviel Spielraum bezüglich der Art » er Beginnt
-

mnchnng hatte , wenn der Antrag abgelehnt wurde . — Abg . Hitze

kCentr .sbcmerkt , richtiger wäre es , wenn der Aifirag lautete . durch be »

sondere Mittheilung und ortsübliche Bekanntmachung , denn letztere se »

doch unbedingt nothwendig . — Abg . Ri ch te r ( frcis . VolkSP .) modifizirt

den Antrag Schneider in diesem Sinne . Die Abstimmung über den An¬

trag bleibt Miächst zweifelhaft . Währenddic Gegenprobevorgenommen

wird treten noch Abgeordnete in den Saal , worauf der Präsident

Frhr . ü . 83 u o l die Wiederholung der Abstimmung vorschlägt .

Abg . Richter ( sreis . Volksp . ) beantragt namentliche Abstmunung .

Rach einer längeren GeschästSordnungSdebatte entscheidet sich das .

Sans die stähinng der Stimmen ( Hammelsprung ) vorzrinehmen .

Die Zählung ergiebt 58 Stimmen für , 103 gegen den SHuttag , das

Hans ist somit nicht beschlußfähig . Die nächste Sitzung wird auf

1 “
© g^ nMtieSlbftimmung über den Antrag Richter und Schneider

statt . Für denselben stimmen die Linke , die Polen , Einzelne vom

Centrum Prinz Hohenlohe und Schultz -Lnpitz (Relchsp .) Diefelb «

ergiebt 65 für , 113 gegen den Antrag . Das Hau « ' st wieder be .

ichlnsiunfähig . Die Sitzung wird gelchlosseii und die nächste Sitzung
I ans 2 /̂ - Uhr anberaumt . — Tagesordnung : ServiStarif - 8. orlage .
I / (Urnfcp Heiterkeit ) — Schluß 2 ühr 5 Minuten .
I Zweite Lesnna des Servis -Tarifs und der Klasscu -Eiuthellnng

der Otte Die Kommission hat hier eine Reihe von A - nd - rungen

b - chlos - n . Aub - rdem li - g - .,
^ zahlreiche Anträge ans dem Hau

I „ nr nuf Versetzung von Orten in eine höhere Klasse Di «

I Beschlüsse der Kommission werden durchweg anstandslos ge -

I n . hmiat die darüber hinanSgehenden Anträge dagegen nut

I Ausnahme von dreien abgelehnt . Rach Erledigung der
,

Klaffen »

I „ ntbeiluna vertagt sich das Haus . - Abg . v . L - vetzow
I nimmt das Wort , um mit Bedauern festzustellen , daß ewige Ab »

aeorduete die Geschäfte des Hanfes dadurch verzögerten , daß st «
I ngrbin bei den Zählungen sich absichtlich zurückgehalten hätten . 68

I fei ba ® rücksichtslos und schädige die Würde de « .Hause » — Abg .
I « jnaer begreift nicht , woher v . Levetzow das Recht nehme , sich
I a (8 Mahner , Warner und Wahrer der Wurde des Hauses zu
I neriitn — Abg . v . Levetzow will sich nicht vorfchrelbcn lassen ,

| was er thun und lasse » soll . — Montag , 12 Uhr : ServiSlarif »

I Vorlage , Handwerkervorlage .

Verlag : Langgasse 27 .

14,500 Abonnrntrn .

Da sehr tüchtige Männer zum Preise der Einheitsschule

geschrieben haben , nehmen wir jetzt der Kürze wegen an , I

die pädagogischen und politischen Segnungen dieser Schule

der Zukunft seien nicht weiter theoretisch anzufechten , und I

kommen zu den Fragen , ob dieselbe Aussicht auf Verwirk - I

lichung hat und ob sie den gehofften Segen sicherlich bringen I

werde Denn die Verwirklichung jedes Ideals ' st an Be¬

dingungen geknüpft , und die Bedingungen des Idealen mb

in letzter Linie stets materieller Art . Weil die natur - I

wissenschaftliche Weltanschauung erst sehr wenige Kopfe be - I

herrscht , darum werden Wurzel und Bluthe , Ursache und I

Wirkung fast allgemein verwechselt . I

Die Regierenden wollen die demokratische Einheitsschule I

nicht , weil sie sich mit den Interessen des Priesterthumö

und des Kriegerthums nicht verträgt ; den Lehrern fehlt die I

Freiheit und meistens auch der gesuude OptlM ' smus und

ver Ovfermuth , den ein neues , noch nicht recht populäres I

Ideal fordert ; die Eltern sind gewöhnt , vielfach gezwimgen , I

das Heil ihrer Kinder in dem alten Drill zu suchen . » Mach I

mir mein Kind fertig ! « heißt ihr Verlangen . Die übrige I

Philisterschaft hat mehr Interesse an Pharsalus und Volo , I

als an dem Wohl des Heranwachsenden Geschlechts . Kurz , I

wohin wir blicken , überall Verstumpfung , Versumpfung . Wer

bringt uns die Einheitsschule ? Der Zeitgeist ? Die Pro¬

pheten ? Aber dem Zeitgeist fehlt die Reife , die Klarheit , I

die Einheit , und mancher der Propheten irrt . Die Ver¬

wechselung von Wurzel und Blüthe ist fast allgemein .

Wir haben leidlich rechnen gelernt , theils m der Lern¬

schule , theils in der harten Schule des Lebens , können

darum nicht zweifeln , daß die Schaffung der Emheitsschule

schwere Geldopfer fordert , daß diese aus Staatsschulden

nicht bestritten werden und dem Militarismus schwerlich

abgerungen werden können , daß der Philister keine Opfer

bringen mag , damit sein Kind auf derselben Bank mit dem

scbmutzinen rohen Proletarierkinde sitzen darf : kurz , woher
d - m » « -Md - MW "

Volkes «
, sagt Dr . Güßfeldt . Ist der so groß ? Steht der

UnS2ßir sind noch immer ein Geschlecht des kategorischen

Imperativs und des frommen Wunsches . Ideal und
,

Utopie

fließen uns in Eins zusammen ; darum sind wir ohne

Glauben und ohne Muth . Der Eine schwärmt für des

Vaterlandes Glanz , der Andere für Wissen und Tugend ,

der Dritte für das Gesammtwohl , es findet sich auch Einer ,

der für einige Dutzend Ideale schwärmt , aber kaum Einer

weiß den Weg , der zu seinem Ideale fuhrt , und dessen

Stationen . Den Weg führt uns die Natur , und er heißt

Entwickelung . Naturgesetzlich sproßt immer das Höhere aus

oem Niederen , das Geistige aus dem Materiellen . Darum

Bildung durch Brod , nicht Brod durch Bildung , dies bleibt Utopie

Dr . Haufe ( „ Aus dem Leben eines freien Pädagogen )

und Dr . Lehmann - Hohenberg ( in der Hamburger Psingst -

rede 1896 ) kommen dieser Weisheit des Hans Bendix

außerhalb der Erziehungssphäre liegenden Kultur - ■

bedingungen bessere geworden sind . VormalS verheerte

unablässige Kriege daS deutsche Land , letzt ist uns sei

83 Jahren kein Feind mehr ins Land gefallen. Trotzdem I

ist die Zahl der Allerärmsten in unheimlichem Wachsen be¬

griffen ; sie stieg in 8 Jahren um 19 -/- pCl ., wahrend dw

gejammte Einwohnerzahl Preußens nur um 8 pC . , s 0 - I

Auf sehr langem Wege , je nachdem die natnrhaften |
materiellen Vorbedingungen sich einstellten , hat sich aus der

Bestie der heutige Kulturmensch entwickelt ; er wird sich zum I

Edelmenschen fortentwickeln , sobald die materiellen Be¬

dingungen dazu gegeben fern werden , früher nicht , trotz >

Kant , Goethe , Humboldt , Pestalozzi , Frobel und der ihnen I

folgenden Geistesheroen . Mangel oder Voihaiidenscln er¬

ziehlicher Veranstaltungen haben auf den Gesammt - Wohlstand

stets nur unbedeutende Einwirkung gehabt . ™
« weite Frage : Kann knuffig gute Erziehung das Massen¬

elend beseitigen ? Nein . Ich komme den Erziehnngs - I

Optimisten sehr weit entgegen , ich nehme an , die theoretischen I

und praktischen Fehler des Erziehnngswesens seien erkannt

und allgemein bekannt ; die uns als Ideal vorschwebende I

naturmäßige Erziehung sei dekretirt und enige nhr
^

alles

Erdachte und Gewünschte setze ich als erreicht voraus , nur I

nicht die grundgreifende WirthschaftSreform : konnte dann I

die gute Erziehung das Massenelend beseitigen . ^ ch sag . I

Nein . Die Bewohner der Vereinigten Staaten haben die I

i meisten unserer pädagogischen Wahnvorstellungen und I

Zopfpraktiken abgestreift , sie haben die Euih - iivschul - I

sind auf sie stolz . Aber hat nicht dieses unermeßliche

Land in welchem vor 100 Jahren kein Millionär

und kein Bettler zu finden waren , jetzt Tausende von

Millionären und Millionen von Bettlern ? Hat es uns

nicht in allen sozialen Gebrechen mit Riesenschritten ein¬

geholt ? Alan lese Henry George , man lese Nurscheim , und

I man wird zu diesem einen Beweisbeispiele hundert andere

I finden Die heutige Rechts - und Wirthschaftsordnung ver -

lauat gebieterisch , daß der Schwächere von dem Stärkeren

(wie namentlich Wakensields Buch
“ Eng¬

land and America ” beweist ) , und hieran kann die trefflichste

Erziehung nichts W - s - ntlich - sänd - rn Di - - heb allerdings

I die Erwerbsfähigkeit , aber Erwerbsfähigkeit bringt

l noch lange keinen Erwerb . <,
I Keiner , der auf einige Jahrzehnte zuruckblicken und

I deren Zustände miteinander zu vergleichen vermag , wird die

I in dem lebten Satz ausgesprochene Thatsache leugnen können .

Der theoretisch - Fehler , die praktische Rathlosigkeit , entspringt

I daraus , daß die Leute die tiefste Wurzel d ^ sozialen
I Hebels , welches jedem geistigen und sittlichen Fort -

I schritte feindlich ist , nicht richtig erkennen und demgemäß
I auch dem liebel die irreführenden Benennungen „ Ueber -

I oölkeruna Heberproduktion , Konkurrenz u . dergl . geben .

So gelangen sie nicht zur rechten Praxis und nicht - mmal

I iUr rechten Theorie . Die zwei Riesen der Theorie , die

I Antipoden Smith und Marx , sind beide widerlegt und zwar

I durch den gerechtesten Richter , die Thatsache . Die em -

I seifigen Programme des Individualismus und des Sozialismus
I müssen dem versöhnenden Programm des ^ vzialliberal ^ mus

I weichen , dem einzigen , welches naturwissenschaftlichen Bo - en

I hat . Durch dieses sind unsere Ideale leicht unb ft^ncn erretcfjbar

I Das Ideal ber Einheitsschule ist nicht utopisch , aber es

I ist schwer zu erreichen und nur auf einem Wege .

Den Beweis , daß der Schaffung der Einheitsschule die

I Schaffung gedeihlicher Wirthschaftszustände vorausgehen muß ,

I glaube ich geführt oder doch in Kürze anged - utet zu haben .

I Jeder kann sich ihn vervollständigen . Dieser Beweis ist

I Vielen und gerade den Edelsten schmerzhaft , denn gerade
! I

diese Edelsten treiben mit dem Begriffe des „ ^
dealen em

, I gedankenloses Spiel ; sie nehmen ihre Ideale aus den

> 1 Wolken , aus dem Uebersinnlichen . „ Thuet Buße , da ^

Himmelreich ist nahe !« wurde seit 18 Jahrhunderten unab -

Msig gepredigt , auch das Reich der reinen und der prak¬

tischen Vernunft wird seit geraumer Zeit verkündet , nur rm

Reich der Natur sind wir noch Neulinge , vielfach sogar noch die ,

welche das Naturstudium als Fach betreiben , denn sie ziehen

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . -

SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
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gönnen werden .
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Montag , den 24 Mai .

Abgeordnetenhaus .

Am Minister,isch : v . Miquel , Tbiklen . Vicepräsident Freiherr

v . Heeremaiin eröffnet die Sitzung . Das
m

'
. Uekösten der

Lesung den Entwurf , betreffend die Tagegelder und Reisekosten der

Staatsbeamten , unter Ablehnung eine , Antrags MieS ( Ceiltr .)

Nils (Srböbuna der Sätze ; ferner einige kleinere Vorlagen . Der

Entwurf betreffeiid den Erwerb von Theilen des Aachen -

Maastrichter Eisenbahii -Uliteriiehmen » durch den

Staat , wird an die Bndgetkommisffon verwiesen . ^ r ' nr!?reJ?
g - h ie len wiederholt hierbei die dem H - rr - nhause gestern

aeaebenen Mittheilungen über da , Eisenbahnunglück ui der Eifel .

Vicevräsident Krause giebt dem groben Brauern des Hauses und

dem tiefflen Mitgefühl und Mitleid mit den Verunglückten Ausdruck .

tDie Mitalieder erheben sich .) — Der Nachtragsetat , der die erste

8 !ate für Bahnhossnenbauten in Aachen , Bochum und Dortmund

fordert geht gleichfalls an die Budgetkommission . — Abgeordneter
B römel ( freis . Ver .) beschwert sich hierbei über die laugen Ver »

^ gerungen in den Bauausführungen bei derartigen Bewilligungen .

Geheimrath Schröder verweist auf die MN ' ingfachcn Hinder »

nisse , die sich den BauanSfuhrnngen m den Weg stellen . — Letzter

Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite Lesmig der Sekundär

bahn -Vorlage . Dazu stelltAbg . Gamp ( frkikons .) denAiitrag da8

SÄ S SSIJS

schon geschehe ; bei den Kleinbahnen aber könnte das Verlangen in

manchen Fälle » doch bedenklich snn - Dw Abstimmung über bie

i Resolution wird bis yir dritten Lesung znrnckgestellt .

Herrenhaus .

Das Herrenhaus erledigte mehrere kleinere Vorlagen . Dann

folgte die Berathung der Stadtcordnun g und Land

'ÄÄÖ —

Kommission schlägt die unveränderte Annahme beider Eiitwurfe vor

mit Ausnahnw des § 45 der Landg - mcmdeordnuiig . In der Vor »
I ? **

, s 45 bestimmt daß in Landgemeinden Mit mehr als

5M Einwohnern ein koll
'
egialischer Gemeindevorstand ( Gemeind ^

rE geblldet wird . Die Kommission schlägt vor , daß durch
I Drtgftntut in Landgemeinden ein kolleaialischer Gemeinde »

I vorstand ( Gemeinderath ) eingesührt werden kann . — Oberchurger »

I meister Westerburg ( Cassel ) : Ich bedauere , daß auch bei uns

I in Hessen daS Dreiklaffenwahlsystem für die E - meindewahlen ein »

I geführt werden soll . Der Stimmung der hessischen Bevölkerung

I entspricht dies durchaus nicht . Gegenüber den großen Vo ^ ugen
I ber neuen Städte - und Landgemeindeordnung kann aber dieser Wahl -

I mobil « für mich kein ausreichender Grund sein , gegeii die Gesetz -

I entwürfe zu stimmen ; ich werde vielmehr trotzdem dasur stlmiuen .
I Mich tröstet dabei , datz die Reformbedurftigkelt des Pluto -

I kratischen und mechanischen Dreiklaffenwahlsystems auch von der

Staatsregierung anerkannt ist , daß Vorarbeiten tut eine Um »

I gestaltung dieses Wahlrechts im Gange find , und daß uns hoffent -

I ij * recht bald eine Vorlage in dieser Äichtung zugehen wird .
I Minister v . d . Recke : Ich kann « ne solche Aussicht nicht machen .

I Der Vroviuzial - Landtag hat sich für die emheilllche Einführung des

Dreikl/ssmwahlsystenis in der Provinz H -ffenAoffau ausgesprochen .

Auch in den angreiizeiiden Provinzen besteht es bereits und hat

sich bewährt . Ich bitte Sie , die beiden Gesetzentwürfe , deren

Vorzüge in auch der Herr Vorredner anerkannt hat , anzu -

nehmen
^

- v . d . M alsburg empfiehlt die Vorlage der Regierung

fUr ÄNNahUie » ; .. leinXIuhm Or . il . f . rn «

j {
entßaufe unb Lehmann sprechen gelegentlich die Wahrheit

aus , baß bie wirthschaftliche Erlösung der pädagogischen

vorangehen müsse , aber sie haben noch keine bestimmte

wiflenschaftliche Antwort auf die Fragen , ob , wann und wie

das Elend beseitigt werden kann . Darum fallen sie immer

wieder auf den kategorischen Imperativ zurück , „ es muß

beseitigt werden «
, und auf den frommen Wunsch , - s durch

Erziehung zu beseitigen . Verwechselung von Wurzel und Bluthe I

Erste Frage : „ Hat Mangel an guter Erziehung das

Massenelend verschuldet ? " Nein . Die Geschichte bestätigt

die Lehre , welche die Naturwissenschaft giebt , daß Geistiges

immer aus Materiellem erwächst ; daß materielle Entwicke¬

lung die Vorbedingung der geistig - sittlichen ist . Der i vor
^ ^ E ^ schgfHichen Kenntnissen und natur -

Mensch findet seine Nahrung nicht fertigl vor wie da - Thier I Aschen Weltanschauung gähnt noch eine weite

er muß sie erarbeiten . Dem Urmenschen gab die Natur
? u

'
überbrücken , ist die Hauptaufgabe

wohl wilde Früchte , aber nicht lederzeit un ch überall . I
Einheitsschule , und darum ist diese so Vi - l -r . em Greuel

Das Reh war flüchtiger als der Mensch , Waffe v I p )^ tt £n wjr rtc x^ st , dann bedrohte uns nicht langer das

wurden erst allmählich erfunden . Diese Uneig 9
„ . I der Kirche , Börse und Kaserne . Aber nur einen

Arbeit hatte eine Ursache : Der Mensch behe s ) I
£Z zu dieser wahren Humanfiatsschule (der

die Naturkräfte noch nicht ; sie hatte auch . I
Nnheitsschule ) zu gelangen .

Folae : Der Mensch vertilgte zuerst den Nlfimenscpen ,
____

>
_ --------- - -- ----

später , als die Ergiebigkfit wuchs machte er ' hn rum
Deutscher Reichstag .

Kklaven Bildung und Moral find immer mit der E I
c <, oo

ganze Kulturgeschichte beweist seine Richtigkeit . Ware Die S tzung wi ,
liegt - in Antrag Schmid « vor , wonach .bchufs

frühere nur vereinzelte unb mangelhafte Schulung eine I
ü | bie Zustimmung zur Bildung der Zwangsrimung

SÄ ! S ” S ”
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I * fffpttHrtjelXJnljUryerrnmntJMnö , welche der Vor -
stand des WahlvereulS der freisinnigen Volkspartei auf
sanistag Abend in teil ® onl „ 3h den di ei Kaisern "

bcrnscn batte
wnr von etwa 400 Personen besucht . Zu diesem zahlreichen Besuch magauch der Umstand » ntgewirkt haben , daß der als gewandter Volksredner

gegen England . - Aus Oran , 23 . Mai , wird gemeldet : Nachdem
gestern Abend ein jfraeltt einen jungen Mann auf der Straße an -
geschoffeii hatte brachen abermals antisemitische Unruhen aus . Die
. aberhaben sich der Agitation angeschlosjen , deren Spitze gegen die
französische Occupation gerichtet ist . Mehrere Dörfer sind von den
Arabern belagert . Da die Truppen größtentheils nach der
marokkanischen Grenze zur Unterdrückung der dortigen Unruhen ab¬
gegangen sind , mußten Spezialzüge mit Gendarmen nach den be¬
drohten ^

rten abgehen . Die Araber fanatisiren ihre Anhänger und

U t
"

d
1^ llen clllcl1 Triumph des Islam gegen die französischen

aber geht ' S an das Schwert -Schmieden , den schon sehnlichst er «
warteten Gipfelpunkt der Handlung . Den Schmiede -Liedern wird
mü Recht eilte Händelsche Kraft und Großheit der Erfindung nach -
gerühmt ; und wie e8 dabei im Orchester zischt und brodelt , pfeift
und knistert , schnaubt und hämmert — das ist von echtWagnerscher
Eigenart . Herr Krauß , obschon merklich indisponirt , siand hier
immerhin auf der Höhe seiner diesmalige » Leistungsfähigkeit .

Der zweite Akt führt uns inFafners Bezirk . Tiefe , schauer¬
liche Waldesnacht . Eine Dekoration von fein berechneter Wirkung .
Allmählich weicht die Dämmerung , und zuletzt erstrahlt Alles im
hellsten MittagSsonneiischein : ein Triumph moderner Biihueukunst .
Tie stimmungsvolle , aber geringe dramatische Lebendigkeit athmende
Scene zwischen Wotan und dem tückisch - gierigen Alberich gab neben
Herrn Müller auch dem zweiten Gast des Abends , Herrn Köhler
( aus Köln ) , Gelegenheit , fich in der scharf charakterifirenden Dar «
stelluug und der Sicherheit und Bestimmtheit der Deklamation als
ein berufener Wagnersäuger zu erweisen . Mit dem Auftreten Sieg¬
frieds durchweht dann die Partitur wieder frischeres Leben zu
höchster poesievoller Beredsamkeit erhebt fich die Orchester -
Sprache in diesen stimmnugsreichen Waldesscenen . Dai
schwierige Kunststück : den Kampf mit dem Drachen vor jedem
lächerlichen Beigeschmack zu schützen , ist der Regie nicht übel ge¬
lungen ; nur die gespitzten Ohren des Riesenwurms erregten einige
Heiterkeit . Bei Fafners Tode , den er mit so gutem Hnmor erträgt ,
suhlte man aber wirklich ein menschliches Rühren . Herr Schwegler
steckte hinter der „ freißlichen Fresse " des feurigen Ungethüms und
konnte (ein wuchtiges Organ so recht mit Behagen ausströmen lassen .
Vorzüglich war dann wieder Herr Liedan inderScene , woMime

guhalte » . — Oberbürgermeister Zelle - Berlin bittet , die neue Be -
wmmung , wonach es den Gemeiuden Lberlaffeu bleiben soll ihreBeamten nicht auf Lebenszeit , sondern vorübergehend anznstellen

'
auchauf die Stadteorduungen der ubngen Provinzen auszudehnen —

Munster Fuhr . v . d . Recke : Ich halte es nicht für angebracht , eine
Gesetzesvorlage in bestimmte Aussicht zu stellen . ( Beifall und
Hetterkett .) ^ ch habe aber die Absicht , eine Regelung der Iln -
stellungrverhaltmfse der Gememdebeamten und eine Regelung ihrer
DMirtenbertzctttnisse für den ganzen Umfang der Monarchie herbei «
^ fuhren . ( Betfall .) Beide Fragen müssen gemeinsam erledigt
W/eden . - Oberbürgermeister Lentze ( Mülhausen ) bringt einige

Sade zur Sprache , in denen Personen Beamten -
qualttat durch richterliches Erkenntniß zugebilligt sei , obwohl
<8 sich nur um mechanische Thätigkeit gehandelt habe . Auf
diese Weise habe zum Beispiel Mülhausen Personen als

bttmnmen , deren amtliches wie auberamtlichcs Ver¬
halten Anstoß erregt habe ; unter Anderem huldigten die Töchter
euies solchen Beamten der Unsittlichkeit . Er bitte die Regierung
dringend um Beseitigung der bestehenden Härte . — Oberbürgermeister
Schmieding tritt diesem Wunsche bet . Die Gesetzentwürfe werden
angenommen Der Gesetzentwurf , betreffend die Regelung der
Richtergehalter , wird ohne wesentliche Erörterung angenommen .Montag , 12 Uhr . ( Kanalborlage , Nachtragsetatund kleinere Vorlagen .) Schluß nach 4 Uhr .

; b

nachzeichuet , dar dramatische Interesse hält hier mit dem
inusikalischen nicht entfernt gleichen Schritt .

Die reichen Mittel unserer Hofbnhne waten für die Wiedergabe
des Werkes in würdigster Weife verwandt . Der erste Akt ,
Mimes Waldschmiede , zeigt eine Dekoration von geheimnißvoll -
grotesker Abenteuerlichkeit . Der berühmteste aller deutschen Mimes
war als Gast berufen : Herr Lieban ( von Berlin ) . Mit
stauneusiverther psychologischer Feinheit und Gründlichkeit hat er
sich in diese Rolle vertieft . Sein . Gängeln und Gehn "

, sein „ Knicken
und Ricken "

, dazu das eigenthümliche Verstellen der Stimme , hiebet alle¬
dem doch jede erdenklicheAnsdruckssähigkeittiiid Deutlichkeit bewahrt — :
mau muß an die Wahrheit , ja , an die Poesie dieser Figur glauben ,
trotzdem ihr Chaiakter gar so erbärmlich , ihr Hnmor gar so fratzen¬
haft erscheint . Run stürmt unser Herr Krauß als siegesfroher
Heldenkuabe herein ; sein mitgebrachler Brummbär benimmt sich
durchaus standesgemäß . Herr Krauß wußte bei dieser ersten Be¬
gegnung mit Mime alle Einzelzüge : Siegfrieds sorglose Naivetat -
seinen wilden Wiffenseiser , den steigenden Unmuth und endlich den
in jubelnden Tönen attsbrechenden Freiheitsdrang zu recht
charakteristischer Erscheinung zu bringen . Herr Müller gab den
Wanderer in der viel angefeinbeten Frage - Scene mit ruhiger Würde
und einem Anflug von überlegenem Hnmor . Diese Scene , in reut
musikalischer Beziehung von so großem Reiz , wirkte doch wiederum
recht schleppend . Daß von sechs Fraget , über Dinge , die wir schon
Alle wissen — mehr als eine Frage zu viel ist , dürste wohl -
feine Frage fein . Wie Mime dann das Fürchten und Gruseln
bekommt und wie Herr Lieban das so naturgetreu ohne alle
Uebertreibuug ausmalt . das ist eine höchst ergötzliche Episode . Dann

Aus Kunst und Leden .
* frankfurter Staüttheattr . ( Wochen - Spielentwnrf .)

Zp " " d vn s . Dienswg,den 2ü . Mai : „ Die lustigen Weiber »
.M . ttwoch , den 26 . : „ Die Meistersinger "

. Kgl . Kammersänger Anthes
aus Dresden und Herr Friedrichs als Gäste . Donnerstag , den 27 . :

D -avolo . Freitag , den 28 . : Geschlossen . Samstag , den 29 . :
. Martha '

. Pltiinket : Herr Reineke als Gast . Sonntag den 30 -
„ Czar und Zimmermann "

. Bürgermeister : Herr Reineke als Gast
'

Montag , den 31 . : Geschlossen . Dienstag , den 1 . Juni : „ Tannhäuser " —
F,C^ UtelbaJiS ‘ Dienstag , den 25 . Mai : „ Minna von Ba

'
rn -

t,.e,nl, . , .
^ ' Esivoch , den 26 . : „ Schule der Frauen "

. Hierauf : , Der
eingebildete Kranke . Donnerstag , den 27 . : „ Die offizielle Fran "
Freitag , den 28 . : „ Fiesko "

. Samstag , den 29 . : „ Gebildete
Meuicheu . Sotitttag , den 30 . : „ Tie versunkene Glocke "

. Montag ,den 31 . : „ Der ^ -echter von Ravenna "
.

u

* V - rschtedknr UMsteilungr,, . Wie nn ? mitgetheilt wird ,beabsiclsiigt die bekannle Verlagshandlung George Westermann in
Braunicyweig - die Herausgabe einer sehr dilligeii Ausgabe von
Theodor Storms sammtlichen Werken , von der wir an »

dürfen , daß sie den vielen Freunden des großen deutschenDichters eine hochwillkommene Gabe sein werde .
Die Hamburger Polizei ordnete in Rücksicht auf die Lehren der

Pariser Braudkatastrophe an , daß in den Theatern und Ler -
gnugtingslokalen fortan sämmtliche R o t h a n s g ä n g e täglichgeöffnet werden sollen , damit das Publikum mit ihnen besser ver -
traut

rnr Erinnerung an die Schlacht bei Hemming -
~ .b.! ^ chlekwig - Holstein in tvelcher am 17 . Februar 1500 die
Ditaniaischen unter Wolf ^ sebraud den König Johann von Däue -inark besiegten , soll in Hetniningstedt errichtet werden .
_ and die Prinzessin von Wales eröffneten am2 >a >" stag unter großer Feierlichkeit den Blackwa II - Tnnu elunter der Themse . Der Ttiniiel , ein großes Werk der Jnaenienr -
kunft , dessen Ban fünf Jahre in Anspruch nahm , ist für Fuhrwerke" ? d Fußgänger etiigenchtet ; seine Eesanimtlänge beträgt 1890 md ' e Breite 5 m mit zwei Fnßsteigen .

Deutsches Keich .
24 - Wai . Ein parlamentarischer Berichterstatter

M ’ ttbt : Sicherem Vernehmen nach weiden von den Freunden der
Regierungsvorlage zur zweiten Berathnug der Novelle zum V e r e i n S -
gesetz tnt Abgeordnetenhause neue Anträge vorbereitet , welche der
Vorlage eine präzisere Fassung mit der ausschließlichen Wendiuig
gegen die umstürzlerischen Bestrebungen der Sozialdemokratie ( eine
Art von Sozialistengesetz ) geben solle » .

Die Tagung des Reichstags wird , wie verlautet , am nächsten
Freitag geschlossen . Die Militär - Strafprozeßordimiigsfoll nicht mehr
an den Reichstag gelangen . Es werden nur noch die zweiten bezw .dritten Berathungen der Handiverkervorlage , des Servis ' aris «
ErganztiiigsetatS und des Nachtragsetats erledigt . Die dritte
Berathung der Jnstiznovelle wird nicht mehr beantragt werden .

* Koloniales . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Hu Mit -

glieberu des Kolonialrathes sind der Fürst zu Wied und der Vor -
Nirrude des Vorstandes der Rheinischen Handels - und Plantaaen -
gesellschaft , Freiherr Alfred v . Oppenheim , ernannt toorbeit Der
Kolomalrath wird am 24 . September in Berlin znsammei,treten .Den Gegenstand feiner Berathungen werden vorzugsweise die Koll -
ordnuiig für Deutsch - Südwestasrika , die Frage der VeNeuernna der
Eingeborenen in Deutsch - Ostasrika und die vom Kaiserlichen
Gouvernement von Deutsch - Ostasrika vorgeschlagene Einrichtung
einer Handweikerschnle in Dar -es - Salaam bilden . Ferner wird
den Ausschüssen zur Berathnug der Strafrechtspflege der Eingeborenen
und der Frage der Anfhebung der Sklaverei und der Schuldknccht -
schaft weiteres Material borgelegt .

* Nundschau im Reiche . Anläßlich der Beerdigung
der bet Gerolstein verunglückten Reservisten aus Barmen
Wurde dort gestern Vormittag auf dem Platz vor den , Rathhause
eine erhebende Leichenfeier veranstaltet . Die Beerdigung selbst sand
alsdann unter äußerst zahlreicher Betheiliguiig Seilens der Be¬
völkerung auf dem refonnitten und dem katholischen Friedhöfe statt
Der Kaiser hat an deii Oberbürgermeister einBeileidstelegranim gesandt— Aus der in Passan stattgesnndenen 7 . Hauptversammlung des
Vereins zur Hebung der Fluß - und Kanalschiffahrt
Bayerns , der auch Prinz Ludwig beiwohnte , wurde von ver¬
schiedenen Seiten das Projekt eines Donau - Main - Kanals erörtert
Zugleich wurde mitgetheilt , daß bis jetzt 60,000 Mk . für die Kosten
der Ausarbeitung des genannten Kanalprojekts aufgebracht wurden
Als Ort der nächsten Hanptversainmlnng wurde Schweinfurt ge -
toahlt . Bei dem Nachmittags im Rathhanssaal veraustaltelen Diner
besprach Prinz Ludwig in Erwiderung auf einen auf ihn auS -
gebrachten Toast die bayrischen Schiffahrtsveihallnisse und toastete
aus das Gelingen des Kanalprojekts und auf alle Mitarbeiter auf
diesem Gebiet .

Ausland .
* V - fterreich - U „ gnrn . Infolge des Verbots einer Studenten -

Be . sammliiiig gegen die Quoten -Erhöhnng durchzogen SamstagAbend mehrere Hundert Studenten die Straßen Budapests unter
dem Rufe : „ Abzug Dynastie , Abzug Polizei !" Die letztere zerstreuted >e Demonstrauteu und nahm mehrere Verhaflnngeii vor . - Im

Ungarn gingen starke Hagelwetter nieder . DerSchaden
ist bedeutend . Die gesammte Obsternte ist vernichtet . - Gelegentlich

Abgeordneknwahl hat in Bosnyake in Kroatien zwischen
. . Zahlern etn blutiger Zusammenstoß stattgefunden .

21 ^ ^ ' ll ' tar gab Feuer . 8 Personen wurden gelobtet ,al verwundet , unter diesen ein Soldat und ein Gendarm . ( Nach
aiideren Meldungen gab es weit mehr Opfer . D . Red .) . Der
Staatsanwalt in Efieg hat sich nach Bosnyake begeben .

. . .
* Soweit . Die Verwaltung der schweizerischen Nordostbahn

stimmte nach lebhafter Debatte dem Beschluß der schweizer Eisen¬
bahnverwaltung , betreffend die Gültigkeitsdauer bet Netonrbillets ,
Ue „

" " d beauftragte die Direktion , daraus hinzuwirken , daß die
Billets bei allen Bahnen der Schweiz eine Gültigkeitsdauer von

« Ä Die Konversion der 4 -prozeiitigen Anleihe im
Betrage von 52 DtlÜlonen Francs ist verschoben worden .

, . ® ? 8iP a dal dem Ministerpräsidenten mit¬
getheilt , daß bie liberalen Senatoren und Depntirten den Parlaments -
Sitzungen fern bleiben würden , bis ihnen eine Genugihuung für die
Beleidigung des Senators Comas zu theil geworden fei Sie
fordern die Entlassung des Ministers des Aenßern .

* Afrstka . Aus Rom wird den „ Times "
telegraphirt , König

Menetik unterhandle mit den Derwischen wegen eines Bündnisses i

dankt für die Wahl und giebt dem Kandidaten der Partei Mr die
bevorstehende Reichstagswahl , Herrn LandtaaSabgeordueten und
Stadtverordneten Louis W i n t e r m e y e r , das Wort . Redner erklärt
zunachst . daß er der freisinnigen Volkspartei angehöreund da « Programm
der letzteren auch das seine sei . Ein Gegensatz von Vaterland und
Parte , e$ tfhre für ihn nicht , es dürfe auch nicht heißen : erst da ,Vaterland , dann die Partei . Letztere sei eine Vereinigung politisch
benfenber äWanner , welche nach dem Wohle des Vaterlandes auf
gletdjent Wege hinstiebten . Einen Gegensatz zum Vaterlande bitte nurbie konservative Partei , bie neben beut Wohle des Ganzen noch Sonder -
bestrebiiugen für sich verfolge . Die freisinnige Partei habe dies nie gethan
und werde es auch nicht thun . Sein Wahlspruch laute : „ Nichts für

, Vartei , ober das Wohl des Vaterlandes dnrch die Partei "
( Lebhafter Beifall . ) Zn der Besprechung der Wege , auf welchen et
btes zu erreichen suche , führte Redner aus , daß er eintreten werde
f “ r d -e Freiheit des Volkes , für gleiche « Recht vor dem Gesetze .Vor Allem muffe das allgemeine und direkte Wahlrecht zum Reichs -
tag , auch das Recht der freien Meinnngsäußeriing , das Recht der
Kritik an den öffentlichen Angelegenheiten dem deutschen Volke gewahrt
bleiben durch ein freies Vereins - und VersammlungSrecht . Es sei ein
großer gehler , anzunehmen , daß dnrch die Unterdrückung der freien
Meinungsäußerung ein Land glücklich werden könne . Die geheimeKritik lei viel schlimmer als die öffentliche , weil dann Niemand
wisse , was „ gemunfclt " werde . Das Staatswesen sei nur bann
das beste wenn Kritik geübt werden könne . ( Beifall .) Erfordere
Gleichgett vor dem Gesetz und wäre entschieden gegen alle Aus¬
nahmegesetze . Wegen seines Glaubens und seiner religiösen und politischen
Meinung solle Niema iid verfolgt werden . ( Beifall .) Denselben Grundsatz
verfolge die freisiiiuige Partei auch bezüglich der Berufsstände . Mit
nianchem Gesetz könne er sich nicht einverstanden erklären . Da «Branntwein - und Zuckcisteuergesetz komme mit den Großgrund ,
ocsttzern im Osten zu gute , die kleinen Landwirthe im Westen hättendavon garnichts . Wenn eine Aeudcrnng möglich , werde et gern die
Hand dazu bieten . In der Handwerkerfrage stehe er auf dem Standpunkt ,dall die ^ orderuugeii von Zwaugsinniiiig und Befähigungsnachweis
verfehlte seien . Sie wurden dem Handwerk nicht nützen , sondern schaben .
.~ 88 f [ cle Vereinswesen , wie die blühenden Gewerbevereine in Nassau ,hatte dem Handwerker immer geholfen . Daß dies bie Zwangs «

dezweisele er durchaus . (Zustimmung .)die Albeiterschutzgesetzgebnng anlange , so hätte die frei «
fuinige Partei laugst auerfannt , daß den Arbeitern der nöthiae
Schutz gewahrt werden müsse . Wenn sie für verschiclene
aierficbetiiiigeoe ' eöe nicht gestimmt hätte , so wäre dies d - s -
halb geschehen , weil sie Vieles daran ausznsetzen gefunben .Von dem Alters - und Juvaliditätsgesetz müsse man wünschen , daßes etwas ,pater und etwas beffer hätte kommen können . Zu den
Pflichten des Staatsbürgers übergehend , meinte Redner , daß die
hervorragendste Pflicht die des Steuerzahlens fei . ( Heiterkeit ) Man
Mle im Großen und Ganzen genug . ( Rufe : Zn viel .) Die Steuern
für das Reich lagen namentlich ans den Konsiimartikelu in Form von
Zoll und Verbrauchssteuern . Sie entsprächen nicht der Leistungsfähig .

Steuerzahler , sondern träfen den Kleinsten am härtesten .Das Bestreben seiner Partei gehe deshalb dahin , eine Vermehrung
dieser Steuern auf alle Fälle zu verhindern . Wenn eine Slener
? -wendig w " re , daun dürfe es nur eine solche fein , die sich nachder Leistungsfähigkeit abstufe . ( Beifall . ) Den größten 8! litte « an btt
© teuer habe die Wehrkraft . Er werde bereit fein , Alles zu be -
willigen , was uvthig fei , um die Wehrkraft auf der Höhe zu erhalten ,damit Deutschland ledeni Feinde gewachsen wäre . Dagegen müsse auch
gefordert werden , daß die © lenerkrast des Volkes durch die Wehr -
kraft nicht übermäßig in Anspruch genommen würde . Es müsse
dahin gestrebt werden , daß bie zweijährige Dienstzeit , um welche bie

WW « ,PE " 30 Jahre gekämpft , auch Gesetz
( ^ kiwfl ) Daß bie Partei nicht auf dem Standpunkte

tege , bte Mittel zu nothwendigen Hecresausgaben zu verweigern
habe sie noch kürzlich gezeigt , als für die Artillerie 44 Millionen
gefordert worden waren , bie sie ohne Widerspruch bewilligt hätte .
•411 ueiiester Zeit sei an bie Stelle der Militärfrage die Marinefrage
getreteil . Er , Nedner , iei bereit , das zum Schutz des Handels undder deutschen Küsten Noihwendige zu bewilligen , er stehe aber nicht
auf bem Standpunkt , daß sogenannte uferlose Flottenpläne aus »
geführt wurden Der Reichstag müsse prüfen köuuen , damit er
nicht zu weit gehe und das Volk übermäßig belaste . Wenn , so er .
Harte Herr Winternieyer zum Schluß , die Wähler mit feinen An -

f0 ^ frDc cr im Fall seiner Wahl gernini Reichstag danach handeln . ( Langanhaltender stürmischer Beifall .)
iVV ? 61 ^ e8 2‘b £l,b - Hk " Reichstagsabgeordiieter , Volks -
schuUehrer Weiß von Nürnberg , leitete seine echt volksthümlich ge -
yl >ltene Rede mit der Beiiieikung ein , daß ihn fein Herr Vorredner
ber Muhe überhöhen , dessen Kandidatur zu empfehlen . Wer nochdaran gezweifelt habe , daß derselbe das Vertrauen , das man ihm

ll ’crbe ' fln * recht fertige , der müsse durch dieGradheitund Schlichtheit , mit welcher er seine Stellung bargelegt habe , vonall cm Zweifel befreit worden sein . Mau brauche es nicht extra zu
TJ ^ ulclVt .

8lt ? ’.er iw Fortgang feiner Rede , baß man ein
großes Herz habe , daß mnn Allen Helsen wolle ; es verstehe sich javon Zedern , der tu das politische Leben eintrete , von selbst , daß erein warmes Herz für Alle mitbringe . Er wendet sich, aiischließenda " c>» c >u einer jung « hier stattgefundeucn Versammlung der
nationalliberalen Partei gehaltene Rede , mit aller Schärfe gegen

sowie diese Partei und kommt mit einigen-BerUHeleii , die er während seines zweijährigen parlauienlarischen
llcsswiinelt hat , zu dem Schluß , daß mit ber

Behauptung eines Redners , er trete auf den Boden der nalional «
liberalen Partei , gar nichts gesagt sei . Es sei Zeit , daß endlich
auch bas Biirgerthum eine Vertretung im Reichstag suche , wie sie

Kraft uub seiner wirthschaftlichen Existenz angeineffen sei .Bei Erläuterung des Vereinsgesetzes meint Redner , wer bie
Red « des Volkstribunen Richter im Reichstag gehört habe , ber

Aus Stadt und § and .

Wies haben , 24 . Mai .
® efdUrt | ioh,ctkni, <r - 24 . Mai . 1543 . Nikol . KoperniknsJlftroiiom , 1 Froneichnrg . 1619 . Phil . Wonvermann , nieberlaub

'

Ll .
crdc ' und Schlachtenmaler , * Haarlem . 1744 . I P Maral

I der franz . Reoolulio,i , * Boudry b . Nenfchatel1792 . Reinhold Lenz , Dichter ber Sturm - und Dranaperiode
3 -, 8 - Bonaparte , Naturforscher , * Paris

'

I . 3akod Venedey , politischer Schriftsteller , * Köln 1819
Victoria , Äonigin von Euglaud , * . 1820 . K . F . Appun , Natur -

Nenenoer , * Bnnzlau . 1839 . Paul Ladaud1842 . Freiherr v . Buol - Berenberg , Politiker * stieaenhaiiseii
'

1848 . Annette v Drofte - Hülshoff , Dichterin f Mersburg a B
I ' Z -^ rer , * Bres au . 1872 . Jul . Schnorr b. SarolSfelb , Mal » .t Dresden . 188o . Georg Waitz , Geschichtschreiber ch Berlin 1886
Ernst Willkomm , Dichter , f Zittau .

' '

. „
~ l - Nack,richte » . Herr Lehrer Weber von Eschenauist noch Schmitten nnd Herr Lehrer Jürdan von Schnntten noch

Elcheiian versetzt . — Die Erlanbuiß zur Anlegung des ihm ver¬
liehenen Kaiserlich russischen et . Stanislaus -Ordens dritter Masse
ist dem Betriebs - Direktor der Kronberger Eisenbahn Karg zuEronberg ertheilt worden .

H 0

~ Kurhaus . Morgen findet M en d e Issoh n - A be n d statt .
~ eiber kann die für diesen Donnerstag in Aussicht genommene

Rheinsahrt der Kurdirektion nicht stattfinden , da die Rheini ' che
Dampfschiffahrt Geiellschast infolge des auf diesen Tag fallenden
Feiertags ( Christi Hiuimelfahrt ) kein Sonderboot zur Versiianna
stellen kann Da im Uebrigen ber Bei rieb Reser Gesellschaft mir
o ." Donucrstagen die Gestellung eines Extrabootes gestattet , so mußdie Nheinfahrt um acht Tage , unb zwar auf Den 3 . Juni , verlegt
werden .

Erstaufführung der neuen
Operette „ Waldiiieister von Joh . Strauß wird von allen Seiten
das regste Jiiteresse entgegeugebracht . Wir wollen noch bemerken
daß Abonuemeutskarten Gültigkeit haben . Die Hauptrollen befiuben
uch m ben Hauben ber Damen Wilhelma . Michetti , Rudloph und
der Herren Schultze , Sieder , Conrabi uub Jordan . Letzterer setzt
ziigleich das Werk in Scene . Den musikalischen Theil leitet Herr
Kapellmeister Ph . Stahl . Mau darf somit einer vorzüglichen Aus¬
führung entgegensetzen .

Königlichr Schauspiele .

Samstag , den 22 . Mai : „ Siegfried " . Dritter Tag der
Tetralogie . Der Rmg des Nibelungen " von R . Wagner .

Um mehr als ein Menschenalter liegt nun schon die Komposition
dieses gewaltigen Werkes zurück : bie ersten beiben Akte schrieb
Wagner zu Ende der fünfziger , den dritten Akt erst Ende der
sechziger Jahre . In jenem ersten Theil ber Arbeit erkennen wir
auch leicht eine blühendere Frische der Motive bei verhälliiißmäßig
formaler Einfachheit , während im später vollendeten Theil mehr die poly¬
phone Ausgestaltung der schon gewonnenen Motive imponirt . Wie viel
auch in diesem WerkbieReflerion auf Kosten ber freischaffenden Phantasie
Vorherrschen mag — : die Kraft des Ausdrucks , den Reichthum ber
Harmonik und Rhythmik , mit dem die scharf umtiffenen Motive
Verarbeitet sind , und den Feuerzanber ber Jnstrnmentiriing — wird
man nicht müde zu bewundern . Uub ebenso wunderbar bleibt , wie
eine durchaus episch geartete Haudluiig von so unglaublicher Eiu -
fachheit , fast ohne jede dramatische Steigerung , vielmehr mit
Unendlichen Längen und Aufenthalten überlastet — trotzdem eine
verhültnißmäßig so tiefgehende Wirkung ausziiüben vermag . Es ist
ohne Zweifel die enge Berührung mit dem geheiuiiiißvollen Weben
der Natur , diese iu ihrer Art einzig dastehende musikalische
Nachschöpsung elementarer Vorgänge , welche eine so eigen »
artige Anziehungskraft ausübt . Denn was die einzeluen
Persöulichkeiten betrifft : namentlich ben schmierigen Zwerg Mime ,
seinen habgierigen Bruder Alberich ober den ewig fragenden Wotan ,
” f ° liebevoll Wagner auch überall jede Phase ihrer Empfindung



Serlage jum Wiesbadener Tagblatt
43 . Jahrgang . 1S9Z

Montag , den 24 . Mai .
Uo . 240 . Abend - Ausgabe

» * A ^ .» * * * * » 4 * * * * * * * * * * * * * * * * * * » * * » * ^

Schopenhauer .

HM

Fussboden ifs33

s

Makalfahrplan >
des L

K <11 . <X. » tV \ rV A t V I ITT

3780

tc
»
P »

„ So schön wie heut haben Sie noch nie gesungen ,

Erich, " sagte er , sörmlich strahlend vor Begeisterung , „ ich

habe mir ' s nicht versagen können , hier auf Sie zu warten ,

um es Ihnen zu sagen , bevor ich zur Ruhe gehe ! Mama

und Paula hätten gleichfalls gewartet , wenn es im Theater
nicht so unmenschlich heiß gewesen wäre . Ich soll Ihnen
aber ihr ehrliches Entzücken vermelden . Die Kleine ist ganz

aus dem Häuschen , ich habe ihr , dem stillen , in sich ver - , 0 ........ -

schlosscnen Mädchen , eine solche Intensität des Gefühls gar I ungeheuren Niesenglocke verkündet , meilenweit vernehmbar ,

Tiefe Nacht lag über den Mauern und Thürmen des

Kreml , keine Laterne erhellte die schwarze Finstcrniß , die I

wie ein Riesenadler ihre Fittiche über die heilige Stadt ge¬

breitet hatte . Nur der Himmel war sternklar und flammte

in Myriaden blitzender Lichter , deren Heller Schein die Um¬

risse der pittoresken Kuppeln und Thürme der Kirchen und I

Kapellen innerhalb der heiligen Thore und Mauern un - I

deutlich von dem tiefblauen Nachthimmel abhob .

In den Höfen und Gassen der Kirchenkomplexe , auf

den weiten riesenhaften Plätzen , wogte ein lebendiges Meer . I

Tausende und Abertausende von Menschen , Gläubige und 1

Neugierige , Einheimische und Fremde , standen Kopf an Kopf I

gedrängt und warteten in bleiernem , drückendem Schweigen I

auf den Moment , wo das jauchzende „ Christ ist erstanden ! "

aus den dunklen Basiliken erschallen mußte , wo die sagen¬

hafte Riesenglocke mit ihrem weitschalleuden Ton das Zeichen

zum Beginn einer Festfreude geben sollte , die Derjenige I

niemals vergißt , der einmal die Ostcrnacht in den Mauern

der Czarenstadt , auf den Hügeln des Kreml verlebt hat .

Es liegt etwas unbeschreiblich Geheimnißvolles und

Beklemmendes in dieser russischen fanatischen Andacht , die

auf den Unbetheiligten selbst bedrückend und verschüchternd
wirkt , wie der intensive Weihrauchgeruch und die märchen¬

hafte Pracht der Kirchen oder wie die Lamentationen in der

Kapelle ! Mit unwiderstehlichem Banne besängt es
,

die

Sinne , Antheil und Bewunderung schleichen sich in jedes

Gemüth und unauslöschlich gräbt sich die Erinnerung daran

in jede noch so gleichgiltige Brust .

Der Fremde , den Schaulust und Neugier hrnauftreiben
in das wogende Gewühle , der plaudernd und lachend sich dem

langen endlosen Zuge anschlicßt , der hineinpilgert durch das

Gnadenthor in Rußlands sagenumsponnenes Heiligthum ,

wird langsam und unmerklich angesteckt von dem Hauche des

Geheimnißvollen , den die gewaltige Stille ausströmt ; das

gemeinsame Weihegefühl geht , ohne daß er es ahnt , auf ihn

selbst über , und er wird nach und nach stiller und stiller ,

bis auch er dasteht erwartungsvoll und beklommen , wie all

die Tausende , die ihn lautlos umstehen !

Zwischen Paula und Fedor stand Erich , wie jene das

lange dünne Wachslicht in Bereitschaft haltend , das man in

I der Stadt schon gekauft hatte , um den allgemeinen Gebrauch

mitzumachen . Um sie her klang das monotone Murmeln

leiser Gebete , über ihnen flimmerte der Sirius in buntfarbigem

Lichte und vor ihnen hob sich die ehrwürdige Silhouette der

I Hauptkirche riesenhoch in die Nacht . —

Sie standen dicht vor dem hochgewölbten Portal , tuen

Fedor seinem Freunde den gewaltigsten Moment der Fest¬

feier in unmittelbarster Nähe zeigen wollte . Auch sie waren

längst still geworden und warteten ; Alles war stumm , nur

um sie her brandete und brauste es leise aus den unzähligen
I Menschenmassen , wie ein fernes Meer , das in rythmischem
I Wogenschlag um felsige Ufer spült .

Da hallt wie ein Donnerton ein dröhnender , metallischer
• Schlag durch die lautlose Stille ! In weiten Wellen durch -

| zittert er hinschwebend die ruhige Luft , der erste Ton der

Haltbarster
Fussboden - Anstrichl

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet über Nacht . Klebt nicht .
Bevorzugt in allen Ländern ,

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 35

— Telephon 82 . —

O zu verkaufen ob . zu verleihen Markt -

FityrftNyle straße 12 , Hths . 1 Tr . rechts .

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in »

k garant . rein gemahlenen f
1 Oclsarbcn , j

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Ei « Schalten .

Nomau von Walter Schmidt - Keßler , München .

Fedor sah die Wolke , die des Freundes Stirn überzog ,

er ergriff seine Hand und sagte mit aufrichtiger Herzlichkeit : I

„ Noch ist ' s ja nicht so weit , und wenn der Abschied von

uns Ihnen ebenso schwer wird , so liegt für uns Alle eine

Gärantie darin , daß Sie wiederkehren ! Leben Sie wohl I

füt heute und auf Wiedersehen heut Abend auf dem

Maskenball der Capuleti ! " Damit ging er , und Erich blieb

allein , im tiefsten Herzen eine heiße , bange und ungelöste I

Frage : Was soll werden , wenn ich gehe ? —

Am Abend sang er den Romeo .

Wie in jeder seiner Partieen , war auch heute ganz

das , was er sang , sein vollendetes Spiel , die Meisterschaft

seines Gesanges und die edle Schönheit seiner jugendlichen

Erscheinung rissen wiederum Alles zu jubelnder Begeisterung

hin und Niemand ahnte , an wen er in Juliens mond¬

überstrahltem Garten die heißen Lieder brennender Sehnsucht

richtete , Niemand sah das junge Geschöpf in der Loge bald

tief erröthen , bald selig erbleichen , und mit leuchtenden Augen

zu - ihm herniederschauen , der ihr vor all den lauschenden

Hunderten in dem dichtgefüllten Hause seine erste süße Liebe

gestand , der stch emporschwang zu ihr auf Flügeln des Ge¬

sanges und im Jauchzen des Publikums , im Rauschen des

Beifalls seinen Sicgeseinzug hielt in das junge , zitternde
Menschenherz .

Ganz besonders froh stimmte ihn Eins während des

ganzen Abends .

Er hatte eine Befürchtung gehabt , die sich nicht be¬

wahrheitete .

Die Prosceniumsloge des ersten Ranges war leer ! —

Trotz all seiner feurigen Begeisterung , trotz der tiefen ,

ernsten Innerlichkeit seines Spieles durchzogen doch während
bt & ganzen Abends seltsame Gedanken sein ganzes Em -

pfsttdcn . Er war durchaus nicht zerstreut , im Gegentheil ,

nur ein undefinirbareS Etwas zwang ihn , Vergleiche an¬

zustellen zwischen heute und jenem Abend , wo er in diesen

Räum . n zum ersten Mal den Tannhäuser gesungen hatte .

Wie die feuerflüssige Lava eines entfesselten Vesuvs hatten

glühende Ströme verzehrender Leidenschaft damals seine Seele

durchzogen . Alles um sich her versengend , jeden Gedanken

erregend zu wilder Empörung . Und heute ? — Welche

weiche , süße Innigkeit des Gefühls klang aus jedem Ton ,

wie fühlte er sich rein und geweiht , förmlich emporgehoben
von der Idealität seiner Kunst . Jenes heilige Gefühl lag
über ihm , welches nur Auserkorenen zu Theil wird , das

den Erwählten zum Priesterthum der Musen adelt mit seg¬
nenden Händen ! — Kein wilder Gedanke stieg in ihm auf ,

keine hochlodernden Wünsche schwellten seine Brust , nur ein

unsagbares Glücksgefühl leuchtete aus seinen Augen und

sehnsüchtige Wonne klang aus jeder Notel Als er nach der

Vorstellung aus dem Theater trat , hatte Fedor auf ihn ge¬

wartet und eilte ihm mit freudigem Gesicht entgegen .

H . Roos Nachf .

Carl Stahl »

Metzgergasie 5 ,

die Stunde der Erlösung , und mit einem Zauberschlag
wandelt sich die Erstarrung zu einem Bilde von grandiöser ,

überwältigender Schönheit und Erhabenheit . Von all den

dreitausend Glockenthürmen in ganz Moskau fallen sämmt -

liche Glocken mit harmonischem Geläute ein , aus der tiefer

gelegenen Stadt Hingt es empor von allen Ecken und

Enden , dreiunddreißigtausend Glocken und Glöckchen läuten

das Osterfest ein , die Auferstehung des Erlösers . Von den

Festungswällen donnern die Kanonen , und wie von Geister »

Händen angefacht , taucht sich der ganze Kreml in feenhaftem

Lichtglanz . Alle Mauern und Ballustraden , alle Platt¬

formen , Dächer und Thürme der ungeheuren Kirchen bis zu

den höchsten Spitzen empor flammen auf in flackernden

Flämmchen , Jeder der harrenden Tausenden entzündet die

mitgebrachte Kerze an der des Nachbarn , daß daS Auge ,

soweit es blickt , nichts schaut , wie lebendiges Licht , die

Pforten der Kirchen öffnen sich weit , daß man das blendend

erleuchtete Innere bis zum kcrzenstrahlenden Allerheiligsten
erblickt , und starrend in Gold , funkelnd in Edelsteinen , und

in Seide rauschend strömt die Priesterschaft heraus unter

Gesang und Posaunenschall , das jubelnde Volk zu segnen ,

das hinter ihnen unaufhaltsam hineinfluthet in die

> weihraucherfüllten Räume , um das von Diamanten strotzende

Bild des Auferstandenen zu küssen in fanatischer Ver -

zückung !

Eine vorwärtsdrängende Menschenschwelle hatte Fedor

von seinen Begleitern getrennt , hastig und erschrocken
klammerte sich Panla an den Arm Erichs und fast empor¬

gehoben von dem wirren Gewühl wurden die Beiden von

den Anderen und mit ihnen hineingeschoben in das Innere

I der Basilika !

Fest und willenlos schmiegte sich die zarte Gestalt an

Erich , der schützend seinen rechten Arm um sie schlang ,

während er mit der linken sich einen Weg durch das Gewühl

zu bahnen suchte . Er fühlte in seinem Arm an feiner

Brust das holdselige Geschöpf , mit dem er zum ersten Male

allein war inmitten all der gleichgültigen Tausende , allein

I mit ihr und dem ganzen Maienglück seiner ersten , jungen
Liebe . Sein Blut brannte in allen Adern , sein Herz schlug

I zum Zerspringen , und es war ihm , als müßten die hohen
I Porphyrsäulen sich jetzt herabsenken , ihn zu zerschmettern ,
I im Augenblick seiner höchsten Glückseligkeit .

Da klang es herab von oben , wie der jubelnde Gesang

unzähliger Engel , das hohe Lied der Erlösung , das

I Evangelium der befreiten Menschheit , in jauchzenden
Accordcn schmetterte es dahin , das Wort der Verheißung :

I „ Christ ist erstanden ! " —

Und rund um die beiden jungen Menschenkinder sank

stch Alles in die Arme unter dem Freudenruf , den jeder
Mund wiederholte : „ Christ ist erstanden ! " und alle Lippen

berührten sich im Kuß , Reich und Arm , Hoch und Gering ,

in Frömmigkeit und Andacht schloß sich Brust an Brust ! —

Dicht vor dem Allerheiligsten , wo ste jetzt standen ,
I schauten sie sich zum ersten Male heute Abend in die Augen ,

lang und tief , hinüber und herüber zog es wie ein magischer
Strom , der die Seelen versengte , und lockend , unwiderstehlich

zu einander zog . Unwillkürlich beugte sich Erichs Kopf

langsam hernieder auf das süße Gesicht an seiner Seite , aus

dem die leuchtenden Märchcnaugcn zu ihm emporschauten
I in erwartungsvoller Frage ; fast mechanisch flüsterte sein

I bebender Mund den heiligen Gruß zu ihr herab : „ Christ ist

erstanden ! " und wie ein jubelnder Aufschrei tönte es ihm

entgegen : „ Ja , er ist erstanden ! " und Beider Lippen brannten

I auf einander im ersten , langen , seligen Kusse , in dem Alles

I versank , was sie rings umgab .

Und die Engel sangen dazu vom hohen Chor herab ein

I hundertstimmiges Hallelnjah , die blauen Wolken des Wcih -

I rauchs zogen über ihnen hin , die Glocken läuteten und das

: I Bild des Erlösers spannte über ihnen segnend die Hände

• I aus an dem goldschimmernden Tabernakel .
' -- --- -

, > ( Fortsetzung folgt .)

Fritz Meinecke ,
Sattlerei ,

Webergasse 36

( gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle mein Lager in selbst »

verfertigten Hand - u . Retse -

koffern . Reparaturen an Koffern
schnell und billig .

Bernstein -
, Linoleum - und «

Spiritussllßbodcnlackcn
5

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mah angefertigt .

Hofen 350Mk . ,Ueverzteher9Mk ., Röcke gewendete Mk ., sowie

actr . Kleider ger . u . repar . bei H . Uleber , Herren - Schnetder ,
Louiseustr . 6 , Stb . , » ahe Wilhelmsir . Reichh . Muster - Collection . 6144

Sommer 1897

50 Pfg . das Stück käuflich im

yerlas , Kaugsasse S7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Bureaux u . dgl .

nicht zugetraut . Sie fieberte förmlich und ich furchte , ste

schließt heute Nacht kein Auge zu . Sie sind wirklich der

reine Wundermensch und hypnotisiren mit ^ hrer Kunst die

eingefleischtesten Melancholiker zu den lebhaftesten Kunst¬

enthusiasten ! " —
~ .

Lächelnd hörte Erich zu und ließ den Freund plaudern ,

ohne ihn zu unterbrechen . Begierig sog er jedes Wort em ,

was von Paula sprach , mit pochendem Herzen hörte er s

wie ein Evangelium , daß sie ihn verstanden hatte , daß es

ihm gelungen war , den Weg zu ihrer Seele zu finden !I —

Vor seinem Hause verabschiedeten sie sich und fröhlich

vor sich hinsingend ging er zur Ruhe , denn morgen sah er

sie ja wieder , nach der sein Herz sich sehnte , die jeden

Winkel in ihm und um ihn ausfüllte ! —

*

8 aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig * «

>5 Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer ,

q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben ,

sowie prima Parquel - u . Linoleumwachs per

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,

Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Kein verkehrterer Weg zum Glück , als das Leben in *

der großen Welt , in Saus und Braus .

Große Auswahl in Pinseln . 3700

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

I
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Nichtamtliche Anzeigen
4 - 1-

Restaurant

Unter den Eichen .

8 Zimmern in besserem Stadttheil

Ein Kanarienvogel entflogen . Abzugcber
graqp gegen Belohnung Rheinflraße 43 , Part .

Grosse Gemälde - Audion

24 . Wilhelmstrasse 24

picht ete . Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Letztgebot . F 442

rrad
fette «

Ich suche eine moderne Hoch¬
parterre oder Bel - Etage von 7 bis

mit Preis sofort an

R . Baer , Friedrichstraße 19

Ein gebrauchtes bequemes Chaiselongue zu miethen oder zh
kaufen gesucht . Offerten u . » . C , « S an den Tagbl .- Verl . 7041

Seite 6 . 24 . Mai 1807 ,

Ein eisernes Gartengeländer , ca . 12 — 13 Mir . lang , billig
zu verkaufen Ztiioon , Schwalbacherstraße 33 .

'
6808

weisse Cheviots ,

cover coats in grosser Auswahl zur An¬

fertigung nach Maass vorrüthig . 6986

Specialität : Reithose ohne Naht .

eine grosse Anzahl Oelgemälde moderner Meister in eleganter Goldfassung öffentlich

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

ü . v . a . sind Werke von Professor A . & O . Achenbach .

Askevold , Fritz Ebel

Morgen Dienstag: Metzelsiippe.

E . Ritter ,

E . Meinten , A . Rasmussen

Ansschreiben .
An einer hiesigen Volksschule ist zum 1 . October d . I . die

Stelle eines Rektors (kathol . Confession ) zu besetzen .
Das nach dem Gesetze vom 3 . März d . I . neu zu regelnde

Diensteinkommen betrug bis jetzt 3600 — 4200 Mk .
Bewerbungen sind mit den erforderlichen Zeugnissen , auch einem

Gesundheitsattest , bis zum 1 . Juli d . I . hier einzureichen . *
Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .

Die städtische Schuldeputation . In Vertr . : Hetz .

Berichtigung auf
„ Künstliche Nachfragen "

.
Unter diesem Schlagworte sub 23 . d . M . gebrachte Notiz ver¬

anlaßt mich zur folgende » Erklärung : Nachdem ich in einigen
Geschäften nach Tokayer Cognac vergebens nachgesragt , wurde mir
mitgetheilt , daß in der Webergaffe 3 bei Herr » 8 . Müller
dieses Product zu haben ist , wo ich auch eine Flasche kaufte . Name
zu erfragen im Taqbl .-Verlag . 6996

JVE
.
A

- uerbach
Herr en - Schneider

,

Friedrichstrasse S
,

empfiehlt tadellos sitzende Garderobe .

Ferd . Küpper ,

Maler aus Düsseldorf .

H . Hartung , H . Böhmer , Karl Röder , L . Fay , Adolf

Kaufmann , Prof , de Tominas ! , Prof . Chr . Krön er ,
F . von Rersoglia , Ernst Meissner , Julius Adam , J . Thoma ,
Ernst Aowak , A . Aormann , Paul Wagner , Prof . Kam -

Kartoffeln ,
dicke , gelbe , pro Ceutucr Mk . 1,50 abzugebeu
Schwalbacherstraße 49 .

Für Touristen , Gesellschaften und Vereine empfehle ich
meine Lokalitäten , sowie das allbeliebte Schöfferhofbier ,
selbstgekelterten Apfelwein , reingehaltentz Weine und gute
ländliche Speisen .

Karl Loos , Gastwirth .

Für Dienstag , den 25 . Mai ( Tristan und Isolde ) ,
und für die nächsten Fest -Vorstellungen sind « och gute
Plätze zu mäßigen Preisen abzugeben . Näh . 7016

Mainzer Schuh - Bazar ri ». Schönfeld ,
Goldgaffe 17 .

Poliren und Mattiren
von Möbeln aller Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt .
Preiscourant sende ich auf Wunsch Jedem zu .

Meine . Mombour , 34 « Ntrostratze 34 »

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General -Versammlung 21 der

Statuten ) der Freiwilligen Feuerwehr findet Montag ,
den 31 . Mai l . I . , Abends « -/ - Nhr , in der
Turnhalle , Hellmundstraße 33 , statt , und werden alle
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr hierzu ein¬
geladen .

. Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
e, » finden .

. Tagesordnung r
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1895,96 .
2 - Bericl ) t über die Thätigkeit des Commandos , des Aur -

schuffes und der Führerschaft .
^ Elicht über den Stand derKasse der Freiwilligen Feuerwehr .4 - Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu der
Kasse der Freiwilligen Feuerwehr .

5 . Bericht über den Feuerwehr - Verband
» ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des Preußischen Landes ,
c ) des Deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anträge und sonstige Angelegenheiten .
*™ lc zahlreiche und pünktliche Bctheilignng erwartet
Wiesbaden , den 10 . Mai 1897 .
________ ________ Der Branddirector . Scheurer .

Noch einige Abonnenten finden gute « bürgerl .
WssWf Mittags - und Abendtisch in einer bessere «

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 6751

Holzverkauf
in der Obersörsterei Wiesbaden .

Am Sonnabend , den 29 . Mai 1897 , Vormittags
10 Uhr , an Ort und Stelle , Schutzbezirk Fasanerie , Distr . 3 ,
Kisselborn .

Buchen : 20 Rmtr . Scheit , 610 Stück Wellen .
Zusammenkunft auf dem Platterpfad am Grävenroth . V195

rtllf rtfetrh h «M * 1 ( iMfi CK I K.t,dorrItr a,uf .Wege Taunusstraße , Nerothal , Adamsthal und
»Ulf QIC6u ) OvCr flvl ; J . >01111 . V ' n * I Clarentbal , enthaltend em Portemonnaie mit 40 Mk . Gold

circa 6 Mk . Silber und diverse Papiere . Gegen Belohnung ab -
zugeben Mozartstraße 1 » .

Morgen Dienstag , Vormittags 11 Uhr anfangend ,
und nöthigenfalls die folgenden Tage , werden wegen Aufgabe der seitherigen Gemälde -

Ausstellung Gr . Burgstrasse 4 in den Parterre - Räumen des

Promenade - Hotel
.

Kleine im weißen Hnt ,

welche impouirt hat , « ebst Freundin , ans

Biebrich ( Dampfbahu ) , wünscht Näheres z «

erfahren von beiden Herrn in Uniform unter

Chiffre „ Biebrich “ postl . Schützenhofstratze .

Donnerstag Abend auf dem Wege von

„ Hotel Adler " nach dem Königl . Theater ,

vermuthlich in einer Droschke , ein braunes

Leder - Portemonnaie
mit Gold - Mouogramm E . R , mit großem
Inhalt , liegen geblieben . Gegen gute 23e =

lohnung abzngeben im „ Hotel zum Adler "
.

An , Sonntag Nachmittag ein goldenes Kettchen mit
Medaillon verloren . Gegen Bel , abzngeben im Tagbl .-Verl . 7010

Gras - Versteigerung .
Mittwoch , den 26 . d . M . , soll die diesjährige Gras -

« utzuug von ca . 51/ » Morgen Wiesen bei der Hammer -
mühtt , Gemarkung Biebrich , und sodann von den Böschungen
und Flächen zwischen der Kläranlage und der Slcinmüyle an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werben .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der „ Hammermühle " .
Wiesbaden , den 20 . Mai 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Freitag , den 28 . d . M . , Nachmittags , wird die dies¬

jährige Grasuutzung von der Böschung des Wasser - Reservoirs
auf der „ Schönen Aussicht " und von ca . 3 Morgen Wiesen im
District „ Tcnnelbach " und hinter der Dietenmühle an Ott und
Stelle meistbietend versteigert .

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle . *
Wiesbaden , den 22 . Mai 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine Feldhüterstelle

sofort zu besetzen . Es wird verlangt , daß der Bewerber körperlich
rüstig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probedicnstzeit
bereit ist . Anfangsgchalt 1200 Mk ., steigend bis 1500 Mk . , außer¬
dem 54 Mk . Kindergeld pro Jahr .

Nach Ablauf von 2 Dienstjahren kann dem Inhaber der Stelle
Pensionsberechtigung zugefichett werden .

Bewerbungen find bis 15 . August er . an den Magistrat der
Stadt Wiesbaden zu richten .

Civilversorgungsberechtigte Militäranwärter werden vorzugs -
berückfichtigt .

’ *
Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .

Der Magistrat . In Vertt . : Mangold .

Hundesteuer .
Die Besttzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit wieder¬

holt aufgefordcrt , ihre Hunde spätestens biö znm 1 . Juni d . I .
b « der Stadtkaffe tm Rathhaus schriftlich ober während der Vor -
mittaaS - Dienststunden mündlich anzumelden .

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Steuer bewittt
werden . Es find auch die Hunde anzumelden , die im vorigen
Jahre versteuert waren , sowie diejenigen , für welche Steuerbefreiung
beansprucht wird .

Die Uttterlassnng der Anzeige wird mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark bestraft . *

Wiesbadeu , den 18 . Mai 1897 .
Der Magistrat . Steuerverwaltnng . Hetz ,

Hühneraugen - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgeführt .

_______
w . Wenger , geprüfter Heilgehülfe , Sedanplatz 9 .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgaffe 5 .
MV . Ein starkes Ehepaar , das in größeren Anstalten fungirt ,

empfiehlt sich zu Ein - und Abreibungen und Massage für Herren
und Damen L Person 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag .______

6754

Lohnender Nebenverdienst
durch Nachweis für Hotel - und Badhans - Personal . Gefl . Adr .
»ud Gr . C . 51 an den Tagbl .-Verlag .

Verloren .
Verloren wurde gestern Sonntag Nachmittag auf dem Wege

der Bertram - , Wörth - und Rheinstraße bis zum Nhcinbahnhos eine
goldene Broche , enthaltend das Bild eines lieben Verstorbenen .
Der ehrliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen Belohnung
Bertramstraße 12 , 1 . Et . rechts , abzugeben .________________________

Em schwarzseidener grünpnnktrrtee

Arbeitsbeutel

[ISg Amtliche
Um den Geschäftsgang zu beschleunigen und dem Bezirks -

Eommaudo unnütze Arbeit zu ersparen , bringe ich in Erinnerung
und ersuche künftig zu beachten :

1 . daß die Herren Bürgermeister Schriftstücke , welche
ihnen vom Haupt - Mcldr -Amt zugehen , a « dieses
und « icht an das Bezirks - Commando zurückschicken ;

2 . daß Unteroffiziere und Gemeine des Benrlaubien -
standes ihre Meldungen , Gesuche re . an das Haupt -
Melde - Amt und nicht an das Bezirks - Commando richten .

Wiesbadeu , den 19 . Mai 1897 .
von Kropff ,

Oberstlieutenant und Bezirks -Commandeur .

Bekanntmachung .
Die Herstellung

1 . der Dachdeckerarbeit ,
2 . der Spenglerarbeit ,

. .. , „ . 3 . der Tnncherarbeit
ruv das Reiniger - und da « Kesselhaus der neuen Gasfabrik an der
Mamzerstraße soll vergeben werden und find Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch ,
dru 26 . Mai er . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
einzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
wahrend der Bormittags - Dienststunden auf Zimmer No . 6
des Verwaltungsgebäudes <Marktstraße 16 ) eingesehen und die zu
verwendenden Angebotforumlare daselbst in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1897 .
Der Director der Wasser - , Gas - u . Elektrizitäts -Werke .

______ _______________
Mucha « .

___________________
Utadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung a ) eines ca . 270 m langen

gemauerten Canals des Profites 210150 cm mit
kleinerem Geschiebesammler am obere » Ende und einer gleich -
langen gutzeisernen Rohrleitung von 225 mm Durchmesser
in der verlängerten Blücherftraße , b ) eines ca . 10 m langen ge¬
mauerten Canals Profil 105 60 em , sowie eines ca . 30 m
langen Cementrohr - Cauals Profil 60 40 cm in der Scharn -
horsrstraße , c ) eine « größeren Geschiebesammlers nächst der
Erkel ' fchen Gärtnerei sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ,
letztere auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 Mark
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 10 . Juni d . I . ,
Vorniittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1897 . *

Der Oberiugenienr . Frensch .
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t

E . Arendt
,

Wieder vorräthig sind die billigen
SHKS

jGegeuMotten

l

i

i

6992wärmsten Dank .

Miesbade « , den 23 . Mai 1897 .

Herrn Joseph Krons , Krinotier ,

wohlvorbereitet mit den Tröstungen unserer hl . Kirche , im 79 . Lebensjahre plötzlich zu sich zu rufen .

Wiesbaden , Würzburg , Kreuznach , 22 . Mai 1897

699 .=

Hohenlohe
'

sciws Hafermehl

MAGGIs

Die üeftrauernde Gattin :

Margaretha Kraus .

» rogwerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
Otto Siebert , Hotel Grüner Wald .
Couis Schild , Drogiierie , Langgaee 3 .

3

r

t

Für die vielen Beweise der Theilnahme a »

unferm schweren Verluste sagen wir unfern

Tannusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Schneiderin , perfect und nach neuestem Schnitt arbeitend ,
empfiehlt sich in u . anher dem Hause . Frankenstrahe 28 , 3 St . l .

im 78 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Die Hiuterbttebrne « .

Wiesbaden , den 23 . Mai 1897 .

Beerdigung findet vom Tranerhause , Rhein -

straße 11 , Seitenbau 2 , am Dienstag Nach¬

mittag 4 Uhr statt .

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten -

mIttel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

Sieciell empfohlen . Preis per Packet IO Pf . , per
utzend 90 Pf . , nur zu haben in der 5732

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Todes Anzeige .

Nach langem . schwerem Leiden entschlief

heute Nacht Fräulein

Neustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Familien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 4 Mark excl . Zimmer .

Specialität in Gamaschen
für Damen und Herren .

Radfahrer-
,

Touristen -
, Mallspiel -

, Jagfl - 1 Reit - Gamasclien.

50 °/o Stücke , per 20 Ctr franco Haue

Mk . 19 . 50 netto .

W Probe - Centner Mk . 1 . 10 .

Bestellungen werden auch bei Fr - Rohr , Taunus -

firahe 24 , entgcgengenommen . 6392

Äug . Külpp ,
Comptoir : Hellmundstraße 33 .

_______ _________Ecke Helenen - und Bleichstrahe .

Original - Fläschchen No . 0 = 35 Gramm werden zu 25 Pf .,
No . 1 — 70 Gramm zu 45 Pf ., 9? o . 2 = 120 Gramm zu 70 Pf . mit

Maggi
' s Suppenwürze nachgefüllt . F 429

Junge Dame
aus achtbarer Familie , mit guter Hand¬
schrift , findet angenehme Stell , in feiner .

Hause . Anerbietungen unter Chiffre
O . B . 36 an den Tagbl . - Berlag . 6971

Für kaufmännisches Comptoir wird ti «

junger Man «

( event . Volontair ) mit flotter guter Handschrift
per sogleich gesucht . Off . sub r . b . 83 a « den

Tagbl . -Verlag . 6972

Besseres Drittmädchen ,
welches zu serviren versteht , tagsüber sofort gesucht . 6995

Pension Herrn « , Taunnsstraße 55 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anguste Opperman « »

geb . Westerman « .

Ein erfahrener Krankenwärter sucht Nacht -

ALtz ? wachen gewissenhaft zu übernehmen , auch zum
Ausfahren oder mit auf Reisen . Näh . im Tagbl .- Verlag . 6869

Die Beerdigung findet Dienstag ,
25 . Mai , Nachmittags 2l/2 Uhr , vom Sterbehause , Bertramstraße 11 , aus

statt . Der Trauergottesdienst findet in der Bonisacius - Kirche am 28 . , Vormittags 910 Uhr , statt .

Blumenspenden werden im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt

Todes - Anzeige .

Verwandten nnd Bekannten die schmerzliche Mitthellung , daß es dem lieben Gott gefallen hat , meinen guten

Mann , unfern Großvater , Schwager und Onkel ,

Tierschutz Nerein zu Wiesbaden .

Am 22 . d . M - entschlief dahier die verw . Frau Hauptmann

Wanda Freqtag , geb . Epstein ,

Vorstandsmitglied des Vereins . Viele Jahre hindurch hat sie die Tierschutzsache durch That und Rat unterstützt ,
nicht allein in Wiesbaden , sondern auch an anderen Orten . Ihr Heimgang ist für dcu Verein ein schmerzlicher und

schwer zu ersetzender Verlust . .
k388

Für den Vorstand des Tierschutz -Vereins zu Wiesbaden :

Graf A . von Kothmer , Vorsitzender .

r Haarkräuselwasser K
von Adolf Vogeley , Hannover, erzeugt
die schönsten , natürlichen Locken .

Wie ist es doch so onangenehmlfĉ
für eine Dame , wenn nach

kurzer Zeit die eben erst mit
grosser Mühe gebrannten Locken
wieder aufgehen . Besonders in
der warmen Jahreszeit ist dies um
so leichter der Fall und ist des¬
halb jetzt jeder Dame der Ge¬
brauch von Vogeley ’s Haar¬
kräuselwasser angelegentlkhst

zu empfehlen . ■ rl

fr Ärzttich empfohlener , einzig richtiger Zasatz zur Kuhmilch für Kinder ü . Magenleidende . — Piiederiagan o . riaKaie nennmcn . j

ist UN- ■ L.u » Tlfn * ,nVI

Sa ' l Aiitisetin . |
Mittel !

Specialität :

Künstliche Haarfrisnren .

Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten in vollendetster und
sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

F . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstratze , Ecke Rheinstrabe .

HB . Shampooing -Einrichtung mit Trockenapparat .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Taunusstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

6300

Suppenwürze ist frisch ein¬

getroffen bei

C . A . Schmidt ,

Damen - € ostüme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen augesertigt . 3343

A . Dommershausen ,

_ ______________
Nicolasstrahe 30 , Part . ______

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hoorn ,
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Markt Kerichte M Theater Coucerte etr

6807

4 •»>

1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710
Bäckerei "Willi . Stiefvater , Saalgasse 14 . 5 .

6 .100 8t . Mk . 5 .60

50

50
50

02
L .

Weißbrod40

50

10

3

24 20

Donizetti .

50 6 .

4

1

2 .

96
|70 50 2

Da » Accise -Amt : Zehrnng

zucker . 5438

Qual . von — bi » Anmerkung .

M . Pf .

66

90

Wiksbaden , den 22 . Mai 1897 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .empfiehlt 6321

Conrad Krell

am Kochbrunnen .

j Familien - Uachrichte «

27

2
6

8
6
5

1
1

50
6

24

90
20

65
58
50
45

2
2
1
1

80
60i

1
1
1
1

3 .
4 .

100

100

100

7 .-

9 .-

10 .50

70
10
80
40

7
3
4

1
1

25

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

84
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
20
80

60
80
60
40

5 .
6 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

7 .
8 .

60
50
80

1
37

02
40
28

44
28
32
40
30
20

Massenet .
Schreiner .
Bella .

Herrmann .
Bellini .
Neswadba .
Vollstedt .

50
45

220
120

23
21

1
4
1

Meh -

gattnng

Ein Hahn
Ein Huhn12 60

68
62
55
50

1

8t . 6 Pf .,

» 8 »

, 10 .

„ 12 „

pr .

pr .

pr .

pr .

St . Andres Mexico

Aquila Mexicano
Flor de Mexico
Estrella Mexico

9
'—

- 40
- 3

Gavatine aus „ Torquato Tasso “
, Solo für

Flügelhorn

Ouvertüre zu „ Norma “

Paraphrase über das Lied „ Wie schön bist Du “

Donauperlen , Walzer
Introduction und Chor der Friedensboten aus

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Friedensfeier , Marsch .....
Ouvertüre zu „ Indra “

.....
Fantasie aus Wagner ’s „ Tannhäuser1
Neu Wien , Walzer ......

7
30

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden

Fliegenschränke

Kreise für Naturalien und andrre Lebens¬
bedürfnisse ? ir Wiesbaden

vom 16 . bis 22 . Mai 1897 .

II . „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
. . L .

Rundbrod „ 0,5 K .

Uiehhof - Kerlcht
für die Woche vom 16 . bis 22 . Mai 1897 .

Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s
„ Freischütz “

. .  Lux .
Walzer - Potpourri Komzdk .
Ventre ä terre , Galopp Giltst .

Nachmittags 6 Uhr :

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisa .ibahnen .

Sommer 1897 .

50
20
80

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 24 . Mai , Nachmittags 2 Uhr beginnend
( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Nachmittags 4 Uhr :

. . Jansen .
. . Flotow .
. . Seidel .
. . Strauss .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenbsrg
’
sche HM-BiicMruUtfel

Comptoir : Langgasee 17 , Erdgeechoee .

Süßrahmbutter
täglich frisch , Mk . 1 .20 ,

Blüthenhonig ,
garantirt rein , Mk . 1 .20 .

40
90

40
60
50

60
40

Flügelhorn - Solo : Herr Schmidt .
Fete Boheme , Scenes pittoresques . . .

7 . Paraphrase über „ O schöne Zeit , o sel ’
ge Zeit1

8 . Was giebts Neues ? Potpourri . . . .
Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Mädchen - und Knaben - Costnme
fertigt elegant und billig an

Frau I, . Waldhansen , Bleichstraße 14 .

Das KeOeapabllliuill uni UWiehkük Nmahakr
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagbloti

" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem felg : reichhaltigen redaktionellen Theilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Jnsertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu
anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , romniunalstsudifchen , städtischen
und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,
die Familien - Nachrich ^ N , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslrben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "

, zwei
„ Taschenfahrpläne "

, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Direction : Herr Kapellmeister Itossis I . Hstner .
1 . Triumph - Marsch aus „Heinrich der Löwe “ Kretschmer .
2 . Ouvertüre zu „ Waldmeister * Joh . Strauss .
3 . Arie . . J . S . Bach .
4 . Volksscene aus „ Der Evangelimann

“ . . . Kienzl .
5 . Tout ou rien , Polka ......... Waldteufel .

Concert des Trompeter - Corps Nass . Feld -Art . -Reg . No . 27 , unter
Leitung des König !. Musikdirigenten Herrn J . Beul .

König - Albert - Marsoh

4 :40 Ein Feldhuhn
6 ;— Ein Hase . .

Programm der Kur - Kapelle .
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lii « tner .

1 . Ouvertüre zu „ Oberon “ Weber .
Notturno aus „ Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn .
Seguidille aus „ Carmen “ Bizet .
Andante religiöse für Violine Thomä .

Herr Coneertmeister Jrmer .
Ungarische Tänze No . 6 und 7 Brahms .
Grubenlichter , Walzer aus „ Der Obersteiger

“ Zeller .
Ein Abend in Toledo , Serenate und Tanz Schmelipg .

8 . Wimberger - Marsch ......... J . F . Wagnev ».

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

- 96
180

Für

Kranke :
Eisbeutel ,
Haleeisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

II * ff „
F . Schweine p .

,, Hammel „
Kälber

ES gießt vorläufig kein besseres und beim Gebrauch einfacheres
Mittel als mein Jnweuia . Ganz unschädlich , da es keinerlei
Ärfett oder Metalle enthält , weder Silber , Kupfer , Blei ,
Zink oder Zinn . Oueckfilber laut Analyse vollständig ausge¬
schlossen und ist laut Reichsgesetz nicht zu beanstanden . Mit Wasser
verdünnt und nach einigen Minuten wieder ausgewaschen , färbt es
blond und bei längerer Wirkung dunkelblond , braun oder schwarz ,

!
c nachdem man das Haar der Lnft zum Trocknen aussetzt , wetl
utrdj den die Luft enth . Sauerstoff die eigentl . Färbung bewirkt

wird . Dieses Mittel besitzt chemische Affinität zur menschl . Haar¬
substanz . physiologisch also unschädlich und ist nur alle 14 Tage
wegen des ungefärbt nachwachsenden Haares eine Nachsärbung
nothwendig . Per SH . 3 Mk . bei 2266

Eoiffeur u . Parfumeur Wilh . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

68 -
62 -

128 !
140

27 — !26 50
25 — 24

'
50

Ein Hase
Aal ....... p . K .

^ackfische . . .
" "

IV Mrod « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 K .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

„ Rienzi “ R . Wagner .
6 . La Czarine , Mazurka russe Ganne .
7 . Fantasie aus „ Der Zigeunerbaron “

. . . Joh . Strauss .
8 . Tänze und Lieder , Album - Potpourri . . . Kramer .

Abends 8 Uhr :

Doppel - Concert
( Abonnements - Concert ) , ausgeführt von der Kapelle des Füg .«
Regts . ( Hess .) von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Königl

Musikdir . Herrn l <"r . W . Miinrli .

55 -
50 -

Eiue Taube . . . . — 70 — 50
Wiesbaden , den 22 Mai

I . Ilrnchtmarkl .
Roggen . p . 100 K .

tafer . . „ 100 „
trotz . . „ 100 „

Heu . . . „ 100 „
II . Miehmarkt .

Fette Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

Preise

per

14 —
5i20
7 40

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Muchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

100 „
V . Meisch .

Ochsenflcisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ ,

Kuh - o . Rind fl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
^ " ' nelfleisch . , „
Schafflelsch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „

*

Schinken . . . . „ ,
Specktzcrättch .) „ .
Schwemeichmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ .

Brattvurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

1897 .

94

635
593
137
448

250
150

65 —
58 —

empfehle als ganz vorzügliche Qualitäts - Cigarren .

Cigarrenspecialgeschäft K . Kappes ,
27 . Schwul Lachers t rasse 27 . 5942

III . Mcluakien .
Butter . . . . p . St.
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken
Spargel
Gr . Bohnen . „ „
Neue Erbsen „

,, „ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .

„ P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Kirschen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ „
Aepfel „ „
Birnen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente

— 2150
— 20 —

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Ochsen .

Küsse . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

52
36
36
40
50
401

Aus den Wiesbadener Civilkandsregifteen .
Mai : dem Kutscher Heinnch Ohly e. T .. OttM

drm Bnchdruckergehülfen Johann Weber e . T .,Lma Martha . 18 . Mai : dem Kutscher August Bustorff e. 2 ?
Catharina Elise . 19 . Mai : dem Gärtner Wilhelm Kremer e . S . ,

Paul . 20 . Mai : dem Restaurateur Friedrich Häfner
e . S . , Jakob Friedrich .

« ufgeboten . Verwittwcter Kgl . Oberst Carl Emil Oskar von Bose
Itzehoe mit der vcrwittweten Frau Friederike Adeline Clementtue

^ lling verwittweten Haack , hier . Schrcinergetzülfe Carl Oskar
Schoschnick zu Biebrich a . Rh . mit Henriette Johanna Philippine
Fachmann hier .

Verehelicht Verwittweter Rentner Friedrich Heuckeroth hier mit
Julie Martha Helene Haeßncr h,er . Königl . Prinzlicher Ad -
mimstrator August Friedrich Wilhelm Dern zu Erbach im Rhein¬
gau mit Wilhelimne Hedwig Chälons hier . Apotheker Eugen
Walter Hano hier mit der Frau Wilhelmine Henriette Schneider ,
geb . Bäthe , hier . Chemiker Wenzel Quaißer zu Hof in Bayern
mit Anna Elisabeth Schädel hier . Metzger Friedrich Kar !
Christian Ludwig Behrens hier mit Auguste Wilhelmine Mar »
garethe Hoffmann hier .

Gestorben . 21 . Mai : Wanda , geb . Epenstein , Wittwe des König ! .
Hauptmanns Albert Freytag , 48 I . 8 M . 19 T . ; Emilie , geb .
Ebel , Ehefrau des Restaurateurs Carl Wies , 43 I . 11 M . 14 T .
22 . Mai : Elisabeth , T . des Taglöhners Carl Starke , 1 . I .
4 M . 27 T .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

I .
n .

i .
ii .

J . Minor ,
Ecke der Schwalbacher - n . Mauritiusstrasie

Bestes Hausener Brod ,

Riedr .
Preis .

Höchst. Ni -dr . 1
Preis . Preis . 1

a A A 1
1 60 1 20
2 — 1 40

— — — — 1
— —

3 — 1 80
3 1 60

— 60 — 40

_ 15 — 12
— 50 — 42
— 14 — 13
— 42 — 38

— 3 — 3
— 3 — 3

30 50 29 — 1

Die Schnellzüge sind f ett gedruckt — Pt edeutet : Bahnpost

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

512 512t 623 p 705 737 ß35
9301 1028 ( | 09118 « I238105P
150 f 220 2" 335 f <07 504 s
622 611 700 p 712 t 815 910t
922 P 1022 1022 t » 1122 112

t Nur bis Kastol .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5» t § 643p 745 glS 845 f 4)11
1005 | | 13 H47p 1215f 10»
| S7 230f 302 354p 425 f 521
622 642 7« Bält 931
»551 * 10UP 1132 12$3 23g

t Von Kastel .
6 Von Flörsh . nur Werkt .• Nur Sonn - u. Feiertags .

| 512 71* 8<>ot 8 *9 9*2 IQ5«
। 1125 t 12*0 116 2«5 t * 238 Z40§

467 5 <O 730 p 10301 115£
t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertags .
8 Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

528 638t 8*6P 10«Ot | | *1
1220t 1257 311 430 t SLL724
BAif * 822 9*01 » 1021 11U

1216
f Von Rüdesheim .j♦ Nur Sonn - u . Feiertage »

                                                                                          535P 801 858 1155 2$9 p 5O8
812

Wlesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1023p 157 429 p 712 8ZS
9*9

705 p 900 * 1100 210 p 320 t410 622 t 712 * 8 757 p 1055 *
♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chausseehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

8 Bia Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

530* 655 1Q15P 1228 3441
*85p 5031 611 * 7*3 t 9*2P

• Von L.-SchwalbaclL .
f Von Chaussöehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitin
wochs u . Samstags .

605 f 657 gll gls 9«1 1042
1112 » H42 1217 1247 » 117
147 217 247 317 347 417 447
517 547 617 647 717 747 gl7

g47 917 § 957 § 1025 fj
t Ab Böderetraeee .• Bis Albrechtstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

( Biebrich ).
-i .... .. . .. . .......... ..

Dampf¬
etrassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602 *t 6*»* 713 813 868 92»
958 1028 1058 1158 1233§ 108
133§ 203 233 303 388 403 488
503 533 603 638 708 722 8O£

833 903 933 9551 1025t
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
t Bis Böderstrasse .
8 Ab Albrechtstrasse .



L4 . Mai L8S7 . Leite 3
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ben letzten Jahrhunderten durchschnittlich 5 - bis 800 Millionen Francs
jährlich betrug . Mehr und mehr macht Deutschlands Kunstindustrie
dem bisher durch die Mode privilcgirten Nachbarrcich den Vor¬

rang streitig .
— Klein » Nöthen . In seinem Schaufenster an derWilhelm « -

allee hat Herr Photograph F . Bornträger bereits Aufnahmen aus

„ Der Burggraf
" ausgestellt . Dieselben stelle » unser beliebtes

Mitglied des König ! . Theaters Herrn RodiuS als „ Ludwig von

Bayern
" dar .

— Lremden - Vrrkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 2616 Personen .

Der griechisch - türkische Krieg .

D .B .H . Athen , 22 . Mai . Sobald die FricdenSbedingiingen
der Grobmächte festgestellt sind , wird die Kammer einberusen . Die
Verhandlungen über die neutrale Zone sollten heute Mittag , 1 Uhr ,
beginnen . Die Zeitungen melden , daß die Verwüstungen , welche
die Türken in den Städten und Dörfern Thesialicns angerichtet
haben , einen Schaden von über 50 Millionen ausmachen .

C .T . C . Athen , 23 . Mai . Die Abgrenzung der neutralen Zone
ist nunmehr erfolgt . Die nach Lamia zurückgekehrten griechischeu
Offiziere berichten : Durch die Anordnung , betreffend die Errichtung
einer neutralen Zone , wurden die beiderseitigen Heeresabtheilungen
angewiesen , so weit zurückzugeheu , daß ein Raum von 800 m Breite
zwischen den Vorposten freibleibt . Die Püffe seien in die neutrale
Zone mit einbegriffen mit Ausnahme des Fnrkapaffes , welchen die
Türken beseht halten . — Bei Zaversa hat zwischen den italienischen
Freiwilligen des Oberst Berthet und Bürgern ein blutiger Zusammen »
stob stattgefuuden . Zwei Personen wurden dabei gctödtet und zehn
verwundet . Die italienischen Truppen werden unter Begleitung
zweier Kriegsschiffe nach Italien zurückgeschafft werden .

C .T .C . Konstantinopel , 23 . Mai . ( Meldung des Wiener
k. k. Korresp . - Bür . ) Die hierher gebrachten griechischen Gefangenen
haben an den Sultan eine Adresse gerichtet , in welcher sie dem
Sultan und den mit ihrer Bewachung betrauten Offizieren für die
ihnen zu Theil gewordene ausgezeichucle Behandlung ihren wärmsten
Dank anssprcchen .

D .B . H . Konstantinopel , 24 , Mai . Edhem Pascha ist
nunmehr vom Sultan beauftragt worden , mit Griechenland in
FricdenSverhandlungeii eiuzulrcten .

D .B .H . Wien , 23 . Mai . Authentische Athener Berichte
lassen die Lage des Königshauses in düsterstem Lichte er »
scheinen . Die VolkSstimiming macht den Kronprinzen für da »
Nationaluiiglück verantwortlich . Gegen den König erhebt man
den Vorwurf , datz er nicht zur Armee gegangen sei . Die
Mächte sind unbedingt entschlossen , die bedrängte KönigSsamilie .
deren Situation seit 24 Stunden höchst bedenklich geworden
ist , zu schützen . Die Admirale im Blokade - Rayon haben
bereil « Ordre erhalten , Schiffe nach Pholcron zu entsenden . Für
den Schutz der königlichen Familie wird genügend gesorgt sein , ob
cs aber möglich sein wird , die Dynastie auch zu erhalten , ist zweifel¬
haft . Zur Konferenz bezüglich des Friedensschlusses , weiche in
Konstantinopel statlfindct , erhielt Griechenland die Aufforderung ,
einen Diplomaten und einen militärische » Vertreter zu entsenden .

Saude ! .
* Zollbrhandlmtg von Uekourwaaren . Der Herr

Finauzminister erkennt die erhobenen Klagen über Erschwerung des
Verfahrens bei der Zollbehandlung von Retourwaaren in der
Hauptsache nicht als begründet an , weil die meisten Hauptsteuer¬
ämter die nicht am Sitze eines Hauptamtes ansässigen Gewerbe¬
treibenden nicht zwingen , die Handlnngsbücher bei dem Hauptamte
zur Vorlage zu bringen . Schon jetzt werden meistens Erleichterungen
in der Vorlage des Buches gewährt , insbesondere auch Bescheinigungen
anderer Behörden über die Richtigkeit von BücherauSzngen zu -
gelassen . Der Herr Fiuanzminister hat Veranlassung geiiommen ,
alle preußischen Hauptstenerämler anzuweise » , dieses Verfahren
überall gleichmäßig anznwenden , sowie bei Erledigung von Relonr -
ivaaren alle Weiterungen zu vermeide » , die sich nicht zur Sicherung
des Zolliuteresses als unbedingt nothwendig erweisen . Der Herr
Fiuanzminister glaubt , daß damit den Wünschen des Handelsstandes
thuulichst Rechnung getragen wird , und lehnt es ab , dem weiter -
gehenden Wunsch der HandckSkammcr Wiesbaden , beim Ab -
fertigungsverfahren ähnlich wie in Frankreich den Nachweis des
deutschen Ursprungs nur vom letzte » Ausfuhrhause zu verlangen ,
Folge zu geben . Ebenso lehnt er es ab , Streitigkeiten bei Netonr -
waareri int Schiedsverfahren durch ein sachverständiges Gericht ( wie
z. B . in Frankreich ) entscheiden zu laffen .

Kehle Nachricht » « .
<4 on iiueiitoi - r ele nraphen - « owp aflute .

Kopenhagen , 24 . Mai . Der König nahm gestern die
Demission des Ministeriums Reedtz - Thott an und ernannte den
bisherigen Minister des Innern Hoerring zum Ministerpräsideitten
und Finanzminister . Der bisherige Mariueminister Ravn behielt
sein Portefeuille und wurde einstiveilen zum Minister des Acußern
ernannt . Der bisherige Kultusminister Bardenfleth erhielt da »
Ministerium des Innern . Justizmiuister Rump behält sein Portefeuille .
Das Mitglied des LaudsthingS Alfred Hage wurde zum Ackerbau -
minister , Bischof St . Hyr zum UulerrichtSminister und Oberst
C . F . Tuxen znm Kriegsminister ernannt .

Madrid , 24 . Mai . Der Ministerrath hat beschloffen , sich
heute den Kammerit vorzustellen , auch wenn die Liberalen nicht zu¬
gegen sind , um Erklärungen über den Zwischenfall abzugeben .

Deveschenbüreau Herold .
Berlin , 24 . Mai . Eiu erschütternder Unglücks fall er »

eignete sich gestern Abend während der Vorstellung in einem hiesigen
Spezialitätentheater . Ein Knnstschiitze wollte eine Glaskugel von
einem Stabe hernnterschießen , den eine ihm asststirende Dame sich
an die Wange hielt , sodaß die Glaskugel auf Kopshöhe stand . Der
Schütze hielt einen Spiegel vor sich, legte sich die Pistole auf die
Schulter und traf die Dame versehentlich , sodaß sie tödtlich ver »
wttndel zusammenbrach . — Im Grünewald wurde gestern Vor »
mittag ein Herr Namens Blücher von hier von zwes Strolchen
überfallen und ausgeraubt . Während der eine Räuber mit den
geraubten Sachen die Flucht ergriff , stach der zweite mit einem
Messer auf den UeberfaUeneu los , der aber ebenfalls ein Meffer in
der Nothwehr ziehen konnte . In dem nun folgenden Kampf auf
Leben und Tod traf das Messer des Blücher den Räuber ins Herz .

Wien , 24 . Mai . Gestern brannten auf der hiesigen Nadfahr -
bahu die Hofloge und die beide » mittleren Tribünen ab . Infolge¬
dessen mußte » die projeflitten Wettfahrten unterbleiben . Der Schaden
ist bedeutend . Man glaubt an Brandstistuug .

Kndapest , 24 . Mai . Die amtliche Untersuchung gegen den
königl . Theater - Intendanten Baron Nopicsa ergab , daß derselbe sich
keiner Inkorrektheit im Amte schuldig gemacht Hal . Trotzdem wird
der Angegriffene seine Demission geben , um gegen seinen Angreifer
energisch vorgehen zu können .

Rom , 24 . Mai . Gestern fand wegen des im Gefäugmß zu
Tode getnarterten Anarchisten Frezzi eine große politische
Demonstration statt . Vor dem Giordano - Bruno - Denkntal
hatten sich etwa 6000 Menschcn versammelt , an welche Abgeoidnete
Ansprachen hielten . Später begab sich die Menge nach dem Fried¬
hof , der von Polizei und Militär besetzt war . Die Ruhe wurde
nicht gestört . — Der Fremdenzuflnß zu der am Donnerstag
in der PeterSkirche siattsindenden Feier ist fchon jetzt ein enormer .
60,000 Personen dürften derselben beiwohnen . Hebet 200 Bischöfe
sind schon eingetroffen , darunter viele österreichische ; von den
Dentschen diejenigen von Mainz , Freiburg , Eichstätt und Straßburg .

Gran , 24 . Mai . Gestern entstand im Hafenstadtviertel ein
neuer Aufruhr . Das Material und die Bücher eines jiidischeu
Schiffsagenten wurde » ins Meer geworfen .

sich in ausgelassener Freude schon Besitzer des Ringes wähnt und
in seinen verwirrten Reden sich selbst verräth ; eine Scene übrigen » ,
welche für die dialektische Schärfe der Wagnerschen Kunst besonder »

beweiskräftig ist . ßiebei,8iuürbiger aber wird die Musik mit dem

Erscheinen des „ Waldvöglein » "
, da » von Fra » Appelt -

Pennariui zwar mit etwas harter Stimme , aber musikalisch sicher

gesungen wurde . Herr Krauß war leider an der kräftigeren Zeich¬

nung de » sonnigen Helden Siegfried gehemmt , da seine Indisposition

mehr und mehr znnahm .

Wilde Gebirgsscenerie zeigt nn » der letzte Akt . Die Zwie¬

sprache zwischen Wotan und der „ aus wissendem Schlas " herauf -

beschwörtc » Erda pflegt , trotz aller musikalischen Bedcutimg , auf der

Buhne nur geringen Eindruck zu erzielen . So war e» auch diesmal

und umso mehr , al » von der Unterhaltung des Wanderer » mit seiner

alten Flauune kaum die Hälfte zu verstehen war . Fräulein Randen

( au » Zürich ) , welche als Erda wirkte , ließ auch in dieser Rolle den

Mangel an künstlerischer Durchbildung des Organ » empfinden , wen »

letztere » auch , besonders in derTiefe , durch seine Klangfülle ostüberrascht .

Auch die nun folgende Begegnung zwischen Wotan und Siegfried
litt unter der Last ihrer undramatischen Wesenheit . Wotan fragt
wieder , was er längst weiß — , Siegfried antwortet , was wir längst
wissen ; der Streit erscheint belanglos und der Speerkampf eitel

Spiegelfechterei . Herr Müller fand aber für den Ausdruck groß¬
väterlicher Glitmülhigkeit und behaglicher Laune die rechten Herzens -

töne , während Herr Krauß den ungestümen Jugenddrang des

Heldcnjünglings wenigstens andeutete , soweit er 'S noch im Stande

war . Dekorativ sehr gut gelungen war die Schlußsceue : roth -

glüheude Feucrdämpfe wallten mit grausiger Pracht auf und nieder .

Bnanttvortü » fit tun pelttifdnn unb fniilcton . Zchni : W. Schalle eom SJtutji ;
ISr den übrigen Xbtil unb dir Heftigen : <L SSthrrdt ; Beide le Wiesbaden .
Truck und vertag btt L. 6 <6tllenbttg ’i4en tzas -Bu - deackere: in Wiesbaden .

Gerichts sn al .
— Wiesbaden , 24 Mai . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Born ; Vertreter der Königl . Staatsauwalt -
schast : Herr Staatsaiiwalt Wachtel . — Der 1873 in der Provinz
Geldern ( Holland ) geborene , hier wohnhafte , vorbestrafte Fuhrknecht
Johann Wiuius erhält wegen Sittlichkeitsvergeheiis 9 Monate Ge -
fäiigniß . — Der auf der Michelbacher Hütte beschäftigte Handlungs -
gehülse Friedrich Schepp , der Eiseubahntclegraphist Künstler von Frank¬
furt a . M . und der Briefträger Julius Witzky von Michelbach machten
am Sonntag , de » 22 . Novemberv . I ., einenAurflng nachLanfen -
leiben und trafen dort in der Michelchen Wirthschaft mit zwei
Mädchen , ben Geschwistern Faulbach , zusammen . Einer Anzahl
Lanfensclder Bursche » schien das nicht zu behagen , und als sich die
Fremden Abends in angeheitertem Zustande , begleitet von den
beiden Mädchen , auf den Heimweg machten , eilten sie ihnen
nach unb griffen sie bei der Stuberschen Mühle mit Latten
an . Witzky , ein verheiralheter Mann , setzte seinen Weg ruhig fort
unb wurde auch nicht weiter belästigt . Künstler , auf den die
Kampfhähne eindrangen , nahm verständiger Weise noch zeitig genug
vor der Uebmnnrbt Reißaus , nur Schepp wurde — nach dessen
Aussage — beim Wickel genommen und mit Latten arg mißhandelt .
Die Thäter — 6 an der Zahl — standen im Februar b . I . vor
bem Schöffengericht zu Langeuschwalbach , drei davon roinbeu frei -
gesprochen und drei zu einer mehrmonatlichen Gefängnißstrafe ver -
nrkheilt , darunter die beiden heutigen Angeklagten , der 1874 z»
Laufenselden geborene Taglöhner Karl Ketschenbach unb der 1872
ebenfalls zu Laufenselden geborene Taglöhner Jakob Kaiser ,
welche gegen das fchöffeiigerichtliche Urtheil Berufung eingelegt haben .
Die Angeklagten behaupten — und geben an , das auch durch Zeugen
beweisen zu können , was sie inbeffen nicht lhiiii — , daß Schepp am
fraglichen Abend von seinem Vater seines späten Nachhausekommens
wegen geprügelt worden sei und bei dieser Gelegenheit die Brillen
erhalten habe , die er von der Mißhandlung durch sie ableite . Der
Berusung des Kelschenbach wird stattgegeben und derselbe frei -
gesprochen ; Kaiser muß dagegen seine 2 Monate Gefängniß absitzen .
— Der Taglöhner Georg Maag , bald hier bald dort wohnhast ,
ging während strömenden Regens am Abend des 31 . März
von Eppstein nach Frankfurt a . M ., um im dortigen Vich -

unb die „ fel ’
ge Höh

' " schien wirklich wie in bie Wolken hineinzuragen . Zu
welcher sel '

gen Höhe erhebt sich ober auch hier die Musik ! Die Erweckung

Brünhilbes , ihr Erwache » , Siegsriebs Liebeewerbe » und sein holdester

Sieg : alle » Das bedeutet ja eine tiiiuiiterbrochene Dithyrambe glnlh -

voller Leidenschaftlichkeit ! Fran Renß - Belce gab die zu neuem
Leben und Lieden erwachende Brüuhilde ganz mit der feurigen
Hingabe , bie wir an ihr kennen : ihr kühner Aufschwung in bem

feierlichen SonneuhymnuS , bie Zartheit der Empfindung in der

flehentlichen Bitte um Schonung und die fortreißende Begeisterung
in bem übermächtig auschwellenbeii Liebesgesaug blieben gewiß nicht
unbemerkt ; aber zu vollster Entsattimg konnten diese künstlerischen
Intentionen nicht erblühen , da unglücklicher Weise die Kräfte de »
Partners Herrn Krauß hier gänzlich versagten . Die Seldst -

Überwindung , mit der dieser Säuger trotz ernster Unpäßlichkeit bi »
zum letzten Moment staudhielt und seine Rolle wenigstens
noch zu markiren suchte , ist aller Anerkennung Werth , aber
natürlich waren die Stimmung und Antheilnahme der Hörer
durch diesen fatalen Zwischenfall doch sehr getrübt . Einen
Trost gewährte bie vortreffliche Haltung be8 Orchester » .
Die Zartheit und Milde des Klange » , aber auch dessen Kraft unb

Vollsaftigkeit , dazu bie Sicherheit unb Prägnanz in der inftnimcntakn
Wiedergabe des schwierigen ( übrigens ungekürzten ) Werke » haben
wahrhaft imponirt . Herr Kapellmeister Redicek hielt das

Ensemble mit überlegener Ruhe aufrecht , et hat mit der Ein -

fiubirung und Direktion des „ Siegfrieb "- Dramas seine glänzende
Begabung von Neuern in hervorragendem Maße erwiesen . O . D .

— Wiesbaden . 23 . Mai . Das „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Liebmann , Oberst - Lient . vom 2 . Nass . Jnf .- Neg . Nr . 88
und koininandirt zur Vertretung des Kommaudeurs des Kabctten -

hauses in Oranienstein , unter Versetzung in das KadettencorpS , zum
Kommandeur des Kadetteuhauses in Oranienstein ernannt . Frhr .
van der Hoop , Sek .-Licut . vom Füs .- Regt . v . Gersdorff ( Hess .)
Nr . 80 , in bas 5 . Großherzogl . Hess . Ins . -Regt . Nr . 168 versetzt .
Der Charakter als Oberst -Lieut . verliehen bem Major z . D .
v . Regele in , Kommaubeiir bes Laudw - Bez . Oberlahusteiu . Be -

förbert wurde zum Port .- Fähnrich der lluterofsizier Rahlen deck
vom 1 . Nasi . Jnf . - Negt . Nr . 87 . Bostelmann , Port .- Fähnrich
vom 2 . Staff . Jnf .- Regt . Nr . 88 , zur Disp . der Ersatzbehörden ent¬

lassen . Hölscher , Oberst unb Kommaubeiir des Kadettenhauses
in Oranienstein , mit Pension unb seiner bisherigen Uniform der

Abschied bewilligt .
A § chierstrin , 23 . Mai . Beim Pferdeschwemmen ertrank

heute Morgen gegen 8 Uhr im oberen Hase » bet auswärts gebürtige
28 Jahre alte Knecht einer hiesigen Backsteiusobrik . Der Tod des

Verunglückten ist nach dem Bericht von Augenzeugen aus dessen eigene
Unvorsichtigkeit znrückzufuhren , da er das Pferd , von deffeu Rücken
er herunterglitt , wiederholt und mit Gewalt zum Schwimmen
antrieb . Die Leiche des Ettiuiikeuen wurde alsbald voll
Flößern geborgen .

A Main », 24 . Mai . Rheinpegel : Vormittags Im 82 cm

gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Hof sich als Viehtreiber zu verdingen . Sein Wes führte

ihn durch Unterliederbach . Ewa 10 Minuten bor

diesem Dorf stand damals eine Bauhütte , in welcher Maurer ihr

Haiibwerksmaterial , Proviant 2t . verwahrten . Um Schutz vor dem

Regen zu suchen , brach er die Thür der Baubude auf und über¬

nachtete in derselben . Als er am anderen Morgen weiterzog , nahm
er drei Portionen Schinken , einige Eier , eine Reisetasche unb ver »

schiebenes Anbere im Gesamrntwerthe von etwa 9 Mk . mit . In

Frankfurt wurde er bann noch selbigen Tag » verhaftet . Der ge «

ständige , aber mehrmals vorbestrafte Angeklagte verfällt in eine

Gefängnißstrafe von 3 Monaten .

E heranzubilben . Er hoffe , daß das Gesetz vom Reichstag abgelehnt werde .
Aufgabe des Abgeordnetenhauses wäre es gewesen , dieses Gesetz nicht an

1 eine Kommission , sondern gleich hinatiszuweisen . Die zweijährige
? Dienstzeit sei eine werthvolle Errungenschaft , unb weil sie das sei ,

so müßte nun auch mit aller Macht darauf hingestrebt werben , daß
k oiefclbe gesetzlich festgelegt werde . ( Lebhafter Beifall .) Den über «

. triebenen Forderungen , die Seitens des Heere » und der Marine

§
estellt würden , müßte man entgegentrcten . Besonder » wendet sich
lehnet gegen die erneute Forderung zur Vermehrung der Panzer¬

schiffe . Wie man hier das Recht und die Pflicht habe , den Daumen
etwa » fester auf ben Beutel zu hatten , so habe man auch ein Recht ,

s zu bedangen , daß endlich bas Militär - Strafprozeßverfahren georbnet
: werde , daß endlich die Wünsche des ganzen Volkes zur Ausführung
° gelangten . Uebertrieben fei es , wenn man von einem Untergang

der Landwirthschaft rede . Daß die Laudwirthschast in gegenwärtiger'
Zeit hart zu kämpfen habe , da » stelleNiemanb in Abrebe , sie befinde

k sich eben in einer Krisis , durch bie sie sich glücklich hinburchringen werbe ,
i Die Handwerker - uub Banernfrenudilchkeit besonders zu betonen ,

halte er für nnnöthig . Die Zwaugsinnnug ist noch der Ansicht des
Redner « nur dafür beftimmt . bie unliebsame Konkurrenz niederzudrücken .

" Die Stellungnahme der freisinnigen Partei gegen die Handwerker -

oorlage sei keine nörgelnde ; in jenen Zeiten der Opposition habe
sich bie Partei nur

'
von der Liebe znm Valerlande leiten lassen .

Damit schloß Redner seinen etwa einstündigeu , wiederholt von langan -
'

haltendem , stürmischem Beifall unterbrochenen Vortrag . — Herr Stabt -
rath Weil gedachte nun noch in kurzen Worten der bevorstehenden
Wahl und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die freisinnige Partei ; die das

L angemeine Staatswohl zu fördern suche , mit einem Sieg aus dieser
Wahl hervorgehen möge . Nachdem man dem Vorschlag des Herrn
Stritter - Biebrich , auf die beiden Redner , Herrn Wintermeyer

s unb Herrn Weiß , ein Hoch auszubriugeu , stattgegeben hatte , schloß
der Vorsitzende kurz vor ' /ill Uhr die Versammlung .

— Gegen das Perein « gesetz . Eine öffentliche Wähler¬
und zugleich Proiestverfammlung der hiesigen sozialdemokratischen
Partei gegen da » neue preußische Vereiusgesetz fand am Samstag
Abend im „ Schwalbacher Hof

" statt . Herr Redakteur Dr . David

. ans Mainz und der Reichstagskandidat der Partei , Herr Dr . Max
Ouarck aus Frankfurt a . M ., sprachen in derselben . Elfterer

- unterzog namentlich das neue Vereinsgesetz einer sehr scharfen Kritik ,
indem es einfach das wichtigste Volksrecht der Versammlungsfreiheit ,
die jetzt schon genug beschränkt fei , vernichte . Auch in der Form ,
Wie es wahrscheinlich Gesetz würde , sei eS für das arbeitende
Volk unannehmbar , da durch ben Ausschluß ber Minder¬
jährigen die Gewerkschaftsbewegung der Arbeiter uub bie

politische Schulung bes Volkes unterbunden würden . Den hiesigen
Wählern sei nun durch bie Wahl am 9 . Juni die beste Gelegenheit
geboten , entschieden Protest einzulegen gegen diesen volksfeindlichen
Plan , indem sie für ben sozialdemokratischen Kandidaten Herrn
Dr . Max Qnarck ihre Stimme abgäbeu . Letzterer , das Wort er -
areifenb , tadelte die KaiupfeSweise des CkutmmS und der

= freisinnigen Volkspartei in längeren Ausführungen unb empfahl ,
da bie anbereit Parteien keine richtigen Volksparteien mehr
seien , kräftig zu agitiren und seine Kandidatur zu unter -

stützeu , dann könne ber Sieg für seine Partei nicht ausbleibcu .
Herr Dr . David kam noch auf einen Artikel eine » hiesigen Blattes

zu sprechen , in welchem von einet verkrachten Existenz des Dr . Ouarck
bie Rede sei . Das sei umso ungerechtfertigter , al » Herr Dr . Ouarck
feine sehr gut bezahlte Stelle als Redakteur der Frankfurter Zeitung
seiner Uebcrzeugung geopfert habe . Nachdem noch eine Resolution ,
bie gegen das geplante Vereinsgesetz Protest erhebt und in der
Zeder aufgefordert wird , seine Stimme obigem Kandidaten zu geben ,
einstimmig angenommen war , wurde die sehr gut besuchte Versamm¬
lung gegen 12 Uhr geschlossen .

— Gemeinsame Ortskrankenkasse « Die Vertreter der
Arbeitgeber werbe » hierdurch nochmals auf die wichtige Tages -

r Ordnung der heute Abend stattfindenden Generalversammlung aus -
merksain gemacht . E » ist in ihrem eigenen Interesse geboten , voll -

i zählig zu erscheinen .
— Kunstgewerblicher Vortrag . Die reichhaltige Aus¬

stellung der Prachtgctvebe und Kostüme der hiesigen Sgl . Bühne
im Textil - Museum im Rathhause gab vorigen Donnerstag Herrn
Fr . Fischbach bie beste Gelegenheit , zu zeigen , welch glänzende
Auferstehung die oft unscheinbaren und verwitterten Gewebe
der alten Zeiten in der modernen deutschen Industrie feiern .
Der Werth der alten Textil - Oruamente gelangte erst in den letzten

£. Jahren gerade in Wiesbaden zur vollsten Anerkenming , weil
unsere Kgl Bühne nicht gleißenden Prunk , sondern höchste

L . dekorative Knust und historische Treue den Zuschauern
bietet . Freilich kommt die Gunst der persönlichen Verhältnisse hinzu .
Die Wunisicenz unseres kunstsinnigen Kaisers und bie unermüdliche
Hingabe des Intendanten v . Hülsen , die vor keinen Schwierigkeiten
zurückschreckt , erreichten das hocherfrenliche Resultat , daß Wiesbaden
durch da ? Kgl . Theater ein Magnet für alle Kunstfreunde geworden
ist . Heber den freigehaltenen , einstündigen Vortrag an und für sich
ist kurz zu berichten , daß die Konzentration auf das vornehmste
Material , nämlich auf die königliche Seide , Gelegenheit bot , eine
ebenso anziehende , wie nmfaffeubc kulturhistorische Abhandlung
tu bieten , bie sehr dankbar von den Zuhörern ausgenommen wurde .
Wie bie Seibe nach den Annalen Chinas , die länger als 4000 Jahre
exakt geführt werden , im fernen Oste » knltivirt und nach und nach
in Europa eingefübrt wurde , ist von großem Jntereffe . Redner
beleuchtete bie Eigenart der Ornamenrikin China , Bwanz , Palermo
Almeria , Genua , Venedig . Florenz , Lyon rc . Die Schilderung der
modernen Versuche , die Maulbeerblätter , die den Seidenraupen als
Nahrung vor ihrer Verpuppung dienen , durch einheimische Blätter
zu ersetzen , gab einer Dame Veranlassung zur Mittheilung , daß
sie Seide besitze , die ihr Vater von Raupen erzielt habe ,
bie mit Blättern eines einheimischen Waldbaums gefüttert wurden .
Die in München versuchte Füttenmg mit Schwarzwnrzelblättern
kann vielleicht durch eine bessere Nahrung ersetzt werden . Ungemein
große Werthe sind zu gewinnen , wenn wir den Maulbeerbaum für
die Seideiigewinuring ersetzen könne » . Wie reich Frankreich durch
die Seibeniridustrie wurde , ermeffe man aus dem Export Lyons , ber in

Dolkswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rfe
vom 24 . Mai , Mittags 127 » Uhr . — Tredit - Actien 3087 «,
DiSconto - Comnianbit - Anth . 200 .90 , Staatsbahn - Aciien 304 .75 ,
Lombarden 68 ' /». Gotlhardbahn - Actie » 157 .50 , Centralbahn
136 .70 , Nordostbahn 114 .90 , Unionbahn — , Laurahütte - Actieu
162 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 172 .50 , Bochumer 157 .10 ,
Harpener 183 .— , Italiener 92 .70 , Dresdener Bank — , Darm¬
stadter Bank — , Berl . Handels - Gesellschaft 162 .40 , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridionaux 130 .90 , 3 - procentige
Mexikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner 95 .— . Tendenz : ab¬
geschwächt .

Wien , 24 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 363 .— , Staat » »
babn - Actie » 354 .20 . Lombarden 77 .70 , Mark - Noten 58 .63 .

Redaktionelle Einsendungen find , zur Vermeidung von
Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener
Tagblatt " zu richtet ». Manuskripte find nur aus einer
Seite zu beschreiben . Kür die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .
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Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 . — , I ohne Glas
25 „ „ 11 .— , । accisefrei
50 B n 20 . —

, 1 ins Haus geliefert ,
empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch
,

vorm . € . Doetsch ,
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe
ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem
Nachlass . 5435

rTKOKKGKKGGOKKKKKDas Neueste In D

8 Wasch - Stoffen |
für Herren - u . 14naben - Anzüge ,

Touristen , Sport etc .

in Kleinen , Halbleinen und Baumwolle .

| J . Stamm
,

Gr . Burgstr . 7 .
1

_ 6373D
GOOGOGOGOGOGOOOOGG

Vle FlaslyeOjer - NMdlllW oon W . Hohmavv ,
Römerberg 23 ,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Aetieu - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
verkaufer Rabatt . 4908

Salat - Oel , , n so M ,

feinst . Oliven - Oel ,
Extra - Vierge ,

per */» Liter 100 Pf . empfiehlt 5931

Mühlgasse 13 . J . IBailb . Ecke Häfnerg .

I
Mk . 1 .20 feinste Süßrahmbutter Mk . 1 .20 , 9 Pf .

Lauterbacher Käschen , 10 Stück 80 Pf ., Mk . 1 —

ächten vollsast . Schweizer Käse , bei 10 Pfund 90 Pf .,
Limburger Rahmkäse , reif , ganz per Pfd . 38 Pf .

3 . Schaab . Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .
Frische Vorzug ! . Margarine per Pfd . 50 , 60 und ■

75 Pf . Zsl . Maties - Häringe 15 Pf . Maltakartofscln g
12 Pf . ________________ 697 .5 ■

MMel - Wsen per 4 - M - MUe 95 pf ,

grüne KreGohnen per 5 - M .
- MUe 75 Df . ,

lange KWMhnen per 5 - M .
- MUe 75 Pf .

empfiehlt

Kirchgafse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Husten - Reiz
wird beseitigt durch meine vorzüglichen Brust - Carantellen . 6499

_____________ J . Steffelbaner , Langgasse 32 , im Adler .

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Grötzle Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 iH - Meter .

Vorräthia in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt ä Mk . 1 .70 Pf . in 6 Nuancen nur in der Drogerie von

Willi . Heims Rirck
,

Telephon 216 . Ecke Oranien - und Adelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquetböden und Linolenm / -- Ko . -Dose Mk . 0 . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit im Gebrauch , dabei hcrgestellt ans besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 0 . 80 ,
rasch trocknend , ohne nachzukleben ,

speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet rc .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
« nd gekocht , aller Sorten Pinsel und

Oelfarben in allen Nuancen ,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

PU - Garantirt schwerspatfrei . " HU
Mansche bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko . Mk . 1 . 70 ,
meist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit bestrichenen Gegen¬
stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur
Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küche « , Aborte : c. verwandt . 5941

Haller s Petroleumkocher
,

Kurhaus Magglingen ,

ob » iel iKtation der I « pa - Kimpl » « - Sahn ) , Schwer ? .

Eröffnung 20 . Mai .
Ermäßigte Preise bis 1 . Juli . — Prospekte gratis . F52

Kurarzt . A . Waeiiy , Eigenthümer .

Der Stolz der Hailsfran

ist einschöner Fußboden .

Ilm B* rl
in Schuhwaaren jeder Art decken Sie

am besten und billigsten in dem eine

ausserordentlich reiche Auswahl

bietenden Schuhwaaren - Lager von

Georg Hollingshaus , 2 . Ellen¬

bogengasse 2 , nahe am Markt , Lieferant
des

"
Wiesb . Beamten -Verein .

Gleiche Geschäfte mit gleicher
Auswahl und gleichen Preisen :

Biebrich , 22 . Mainzerstrasse 22 .
Eltville , 25 . Hauptstrasse 25 .

6673

'

ptSfflEN - ' VnAS - - '

Miftelrbein - Scbiet .

Mit 16 Karten in Taschen - Format .

Gebäuden 2 Mk .

Der handlichste , zuverlässigste und billigste Atlas
für jeden Touristen , Radfahrer , Militär etc .

Vorräthig bei 6913

Heinrich Römer
,

Langgasse 32 ,
sowie in allen anderen Buchhandlungen .

Hflniiwiniiw ii'Pii iiiiin ih nm r iimo .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden¬
anstrich erzielt man mit den garantirt ächten

Berllsteiil - Filßbodeil - Liicksarben
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachznkleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Biirgener , Hellmundstraße 35 nnd Filiale Moritzstraße .
Gehr . Born , Ecke der Karl - und Wörthstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Mchelsberg .
Eischer , Sedanstraße 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Hades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
A’ eef , Rheinstraße , Ecke Karlsträße , und Flliale Mainzerstraße .
Neigeniind . Oranienstraße 52 .
Rieser , Dotzhcimerstraße , Ecke Zimmermannstraße .
Hompel , Neugasse , Ecke Manergasse .
Hoos .Wachfolger , L . stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlick , Kirchgasse 49 .
Weher , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parqnetwachs
erhältlich . 4722

CtitftttOynMAOM K - eutfernt schmerz - u . gefahr - I
tyunilCtUUHlU los 1 . Kuhl , gepr . Heil - |

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen ! 5891 |

Butter - Abschlag .

Von täglich 3 « bis 400 Pfund frisch eintreffender Waare
offerire :

ff . Centrifugen - Süßrahmbnttcr per Pfund Mk . 1 . 15 .
Feinste Hofgut - Tafelbutter per Pfund Mk . 1 . 05 .
Frische Pfälzer Landbutter ( keine bayrische ) per Pfund Mk . 1 »— «

Für Wiederverkäufen und Großconsumcnten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen empfiehlt

J . Hornung & € o . ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

NB . Kleine frische Siedeier 2 Stück Pf .

Ich bitte genau auf Firma und Hausnummer 3 zu achten .

Bitte verlangen Sie

Messer
’

s

Original - Samariter .

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .
Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

f . Mester , KiqileiirObrlk , MM
Gegr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiederverkäufen .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

w . wüsterioauu , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschaften . ( No . 283418 ) F31

4516

Special - P
und

Fahrrad - Schloß ,
gesetzlich geschützt ,

sicherster Schutz gegen Diebstahl , für jedes Fahrrad passend ,
fein vernickelt , empfiehlt 6994

Conr . Krell , Tannusstraße 13 .

IUMI
en gros — en dStail

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Gels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

35 Pf . die Eiasche ,
befindet sich bei 6597

Heinrich Dorn
,

Hirchgasse 6 .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

| Taschen - Fahrplan |
M des

| „ Wiesbadener Uagbfatt
"

J
Sommer 1897

zu 10 Wfennig das Stück käuflich im

4
Verlag . Lauggasse 27 .

Reise - Artikel .
Empfehle mich znr Anfertigung u . Reparatur von Reiseartiktln

jeder Art unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung .
Hochachtungsvoll

Ii . Barbo , Sattler ,
Schillerplat ; 1 . 6307

Die Thee ’
s öes Import - Hauses ™

Julius Steffelbauer
,

Eanggasse 33 , im Adler ,
erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 5546

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4, - .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .
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